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5 Millionen Tonnen.
Das Kornhaus in Halle a. S. hatte im letzten Jahre

Exſchemt täglich
(it Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72/3 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Negelmäßige Veilagen:
Illuſtriertes Sonntagsbiatt, Mode und Heim,

Land wirtſchaftliche und
e

Handels-Peilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Die Erledigung der Wahlproteſte
im Reichstage.

Nach den bisherigen Anmeldungen im Bureau
des Reichstags iſt anzunehmen, daß die Zahl der
Wählproteſte diesmal ein Viertelhundert nicht
überſchreiten dürfte. Zwar hat ſich die Zahl der

Wahlproteſte ſeit den Septennatswahlen von 1887
von Wahl zu Wahl verringert; das Tempo der Be
ratungen der Wahlprüfungskommiſſton iſt jedoch,
wenn man von der Legislaturperiode 1890 1893
abſteht, wo der freiſinnige Abg. Schmieder als Vor
ſitzender der Kommiſſton für eine beſchleunigte Be
ratung Sorge trug, andauernd ein im höchſten Grade
ſchleppendes geweſen. Seinen Höhepunkt hatte dieſer

Uebelſtand in ver vorigen Legislaturperiode erreicht,
in der der konſervative Abgeordnete für Stolp-Lauen
burg, Will, ſein Mandat, deſſen Ungültigkeit von
vornherein feſtſtand, bis zum letzten Augenblick
ausübte, da die Wahlprüfungskommiſſton inner
halb eines Zeitraumes von 5 Jahren zu keiner
Beſchlußfaſſung kommen konnte. Es ſind nun ver
ſchiedene Vorſchläge gemacht worden, um dieſem
unhaltbaren Zuſtand ein Ende zu machen, darunter
auch die Errichtung eines beſonderen Wahlprüfungs
gerichtshofes! Der letztere Vorſchlag kann indeß ernſt
lich kaum in Frage kommen, da der Reichstag
ſchwerlich geneigt ſein wird, auf eines ſeiner Funda
mentalrechte zu verzichten. Am eheſten wird ſich eine
beſchleunigte Beratung und Beſchlußfaſſung über die
Wahlproteſte ermöglichen laſſen, wenn nicht eine,
ſondern mehrere Kommiſſtonen ſofort an die Bear
beitung der Proteſte herangehen und möglichſt bald
zu einer Beſchlußfaſſung kommen. Hand in Hand
hiermit müßte allerdings auch eine Einwirkung auf
die politiſchen Behörden gehen, daß die vom Reichs
tage beſchloſſenen Beweiserhebungen von ihnen un
verzüglich vorgenommen Und nicht, wie im Falle Will,
in ganz unzuläſſtger Weiſe verſchleppt werden.
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Die Kornhausgenoſſenſchaften.
Eine ſehr lehrreiche Zuſammenſtellung der wirt

ſchaftlichen „Erfolge“ der durch ſtaatliche Subvention
erhaltenen Kornhausgenoſſenſchaften enthält
eine Zuſchrift, die der „OſtſeeZtg.“ offenbar von

ſehr gut informierter Seite zugeht.
Die 31 Kornhäuſer mit ihren 7330 Mitgliedern

und 5 Millionen Staatsunterſtützung haben einge
lagert 121 461 To. Getreide, im Durchſchnitt alſo

3918 To. für jeden Betrieb im ganzen Jahr, ein
Quantum, welches große Getreidehändler auf einmal
abſchließen. Dabei beträgt der Faſſungsraum dieſer
Kornhäuſer 48 133 To. oder 1533 To. für jeden
Betrieb. Es hat alſo der Jnhalt nicht viel mehr
als ein einziges Mal im ganzen Jahre gewechſelt
Daß ein ſolcher Betrieb unwirtſchaftlich ſein muß,
liegt guf der Hand. Und was ſind im Vergleich

zu den großen Aufwendungen dieſe winzigen Mengen
gegen die deutſche Jahresprodukiion von rund
10 Millionen To. und die Einfuhr von rund

Und nun die Bilanzen!

ejuen Verluſt von 86410 Mk., bis zum 30. Juni
d. J. einen weiteren Verluſt von 32 440 Mk., 1896/99

bereits einen ſolchen Verluſt von 55 718 Mk. Das
Kornhaus Beetzendorf hatte 1901/2 einen Verluſt von

16822 Mk., das in Erfurt (1898,/99) einen Verluſt
von 8296 Mk., das in Grimmental (1898/99) einen
Verluſt von 9939 Mk. und (1899/1900) 8005 Mk.

Ebenſo arbeiteten mit Verluſt in diverſen Jahren die
Kornhäuſer in Anklam, Bettenhauſen, Hanau, Hof

geismar, Hocheneiche, Lehndorf und Kaſſel. Nach
den amtlichen Angaben über die Verwendung des 5
Millionfonds haben von 25 in Betrieb befindlichen
Kornhäuſern 13 mit Gewinn, 4 ohne ſolchen, 8 mit
Verluſt gearbeitet. Zieht man das Fazit aus ſämt

lüUichen ſubventionierten Kornhausbetrieben, ſo kommt

ein Verluſt heraus e
d
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Dienstag den 15. Dezember.
n e nPolitiſche überficht.

OeſterreichUngarn. Jn Oeſterreich nahm
am Freitag der Klub der konſervativentſchechi
ſchen Großgrundbeſitzer eine Reſolution an,
in der tief bedauert wird, daß die ungehinderte Ob
ſtruktion die Beratung der dringenden Geſetzesvorlagen
unmöglich gemacht habe. Weiter wird darin die Not
wendigkeit einer Reform der Geſchäftsordnung hervor
gehoben und erklärt, es ſei die erſte Pflcht der Re
gierung, zur Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe
endlich die führende Rolle zu ühernehmen und dieſelbe
durch energiſche Bekämpfung jeder Obſtruktion nnd
durch Crfüllung der Forderungen des tſchechiſchen
Volkes nach Errichtung einer zweiten tſchechiſchen
Univerſität ſowie Einführung der tſchechiſchen Amts
ſprache in dem inneren Betriebe, durch welche wirk
liche Jntereſſen anderer Völkerſtämme nicht verletzt
würden, zu betätigen. Der Klub erklärt ſich bereit,
an jedem Beſtreben für die Geſundung der Verhält
niſſe teilzunehmen.

Nußland. Den Anſtiftern der Studenten
unruhen iſt es nach offiziöſer ruſſtſcher Meldung
gelungen, eine allgemeine Obſtruktion herbeizuführen.
Als Grund derſelben wird die Verhaftung von
Studenten bei der jüngſten Kundgebung vor der
Univerſttät angegeben. Poliziſten und Koſaken halten
die Ordnung vor dem Univerſitätsgebäude aufrecht.
Jm polytechniſchen Jnſtitut waren am Freitag ſeit
frühem Morgen über 300 Studenten bemüht, der
Obſtruktion entgegenzutreten. Die auf Wunſch jener
Studenten, welche an den Ruheſtsrungen nicht teil
genommen hatten, begonnenen Vorleſungen wurden
auf Beſchluß des Profeſſorenkollegiums abgebrochen
Die Zuhörer faßten den Beſchluß, durch eine Depu
tation den Verweſer des Finanzminiſteriums um
Klärung der Lage zu bitten, beſchränkten ſich aber
ſchließlich darauf, dem Direktor des Jnſtituts ein
Telegramm an den Verweſer des Finanzminiſterums
zu übergeben mit der Bitte, das Inſtitut nicht zu
ſchließen. Die Vorleſungen ſind auf zwei Tage ein
geſtellt worden. Das Profeſſorenkollegium hat die
Studenten aufgefordert, an Verſammlungen nicht teil
zunehmen

Türkei. Die Nachricht eines Wiener Blattes,
daß die Bekanntgabe der Wahl der Zivilagenten
in nicht offtzieller und mündlicher Weiſe erfolgt ſei,
iſt unrichtig. Die entſprechende ſchriftliche Erklärung
wurde dem Miniſter des Aeußern durch den erſten
Dragoman der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft Otto
und den interimiſtiſchen Dragoman der ruſſiſchen

Botſchaft Mandelſtam, alſo in offizieller Form, über
geben. Keine der Botſchaften der Mächte, welche in
Monaſtir Konſulate beſitzen, erhielt eine Beſtätigung
der Zeitungsmeldung, daß in einer dortigen Moſchee
eine Proteſtkundgebung gegen die Reformen ſtattge
funden hätte. Der Sultan wurde von einer
leichten Grippe befallen. Deshalb wurden die nach
dem Selamlik am Freitag angeſetzten Audienzen einiger
Chefs der diplomatiſchen Miſſtonen abgeſagt.
Oſtaſien. Ueber Rußlands Vorgehen in
Oſtaſien wird dem „Reuterſchen Bureau“ aus
Petersburg vom Freitag gemeldet: Man mißt hier
der Meldung aus Tokio, daß die ruſſiſche Flotte,
welche vor Tſchemulpo eingetroffen iſt, bereit iſt,
Mannſchaften für einen eventuellen Vormarſch auf
Söul zu landen, falls Korea Rußlands Einſpruch

gegen die Freigabe Jongamphos für den Handel mit
dem Auslande unbeachtet laſſe, keinen Glauben bei.
Die ruſſtſche Regierung erklärt, ſie habe keine Be
ſtätigung der Meldung erhalten, die ſie in die Klaſſe
anderer ſenſationeller Gerüchte aus dem fernen Oſten
einzureihen geneigt ſei, die ſich als grundlos erwieſen
haben. Die Meldung, daß der ruſſiſche Geſandte in

Söul Pawloff an die koreaniſche Regierung in aller
Form eine Warnung gerichtet habe, wird als falſch

bezeichnet. Nach den letzten hier eingegangenen Jn
formationen hat Pawloff angefragt, ob und unter

welchen Bedingungen Jongampho geöffnet werden
würde. Pawloff hat eine ausweichende Antw

e

halten.

ort er

1903.
Man erachtet es als unwahrſcheinlich, daß

der Statthalter Alexejeff trotz der bedeutenden Voll
machten, mit denen er bekleidet iſt, einen ſo ernſten
Schritt wie den von Tokio gemeldeten tun würde,
ohne die amtlichen Stellen in Petersburg zu be
fragen. Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird
der Meldung mit dem gleichen Mißtrauen begegnet.
Man hebt hervor, ſolch ein Vorgehen könnte in dieſem
Stadium durch Entflammen des japaniſchen National
gefühls vielleicht ein Reſultat erzwingen, das beide
Mächte zu vermeiden beſtrebt ſeien. Von Statthalter
Alexejeff oder Baron v. Roſen, welche ihre Anſichten
über die ihnen am 8. Dezember mitgeteilten Modi
fikationen der Antwort Rußlands auf die japaniſchen
Fragen austauſchen, iſt noch keine Meldung einge
gangen, man erwartet indeſſen, daß nur wenige Tage
jetzt noch verſtreichen werden, bis die offizielle Antwort
Rußlands der japaniſchen Regierung überſandt werden

kann. Jn Japan iſt am Freitag das Abge
ordnetenhaus aufgelöſt worden. Jn amtlichen
Kreiſen hatte man gehofft, daß das Abgeordnetenhaus
ſeinen in der am 10. d. M. beſchloſſenen Antwort
auf die Thronrede erhobenen Vorwurf gegen die Re
gierung noch zurücknehmen werde. Da dies aber,
entſprechend den von den verbündeten Parteien in
Verſammlungen angenommenen Beſchlüſſen, nicht
geſchah, entſchloß ſich die Regierung zur Auflöſung
des Parlaments.

Mittelamerika. Aus dem Jnne rn
Kolumbiens ſind nach einem Newyorker Tele
gramm aus Colon Meldungen eingetroffen, daß die
gegen Panama vorrückenden kolumbiſchen Truppen
zurückbeordert ſeien. Die Truppen, welche einen Weg
durch das Gebirge in der Richtung auf Panama
bahnen ſollten, ſind nach großen Leiden nach Cartha

geng zurückgekehrt.

Deutſchland.
Berlin, 14. Dez. Der Kaiſer empfing Sonn

abend vormittag den Profeſſor Rohloff und hörte die
Vorträge des Staatsſekretärs des ReichsmarineAmts und
des Chefs des Marine Kabinetts. Die Kaiſerin

wohnte Sonnabend vormittag der Trauerfeier in der
Wohnung der verſtorbenen Palaſtdame Gräfin Hedwig
Brühl bei und ſtattete ſpäter der Prinzeſſtn Friedrich Karl
einen Beſuch ab. Der Kaiſer und die Kaiſerin
trafen Sonnabend nachmittag, vom Neuen Palais
kommend, auf dem Potsdamer Bahnhof zu Berlin
ein und begaben ſich nach der Königlichen Akademie
der Künſte, um dort die Gemälde zu beſichtigen, die
für den neuen Dom beſtimmt ſtnd. Die Mäjzeſtäten
wurden während der Wagenfahrt vom Publikum auf
das lebhafteſte begrüßt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten am Sonnabend abend der
Vorſtellung von Schönthan und Freiherrn von
Schlichts „Jm bunten Reck“ im Königlichen Schau
ſpielhauſe bei. Als die Majeſtäten die Proſzeniums
loge des I. Ranges betraten, rief das Publikum
dreimal Hoch. Die Majeſtäten verneigten ſich
dankend. Nach dem Beſuche des Schauſpielhauſes am
Sonnabend abend begaben ſich die Majeſtäten nach

vem Neuen Palais zurück.
(Ueber das Befinden des Kaiſers)

hat ſich der deutſche Konſul in Chicago beim Aus
wärtigen Amt erkundigt und darauf telegraphiſch
nach der „Nationalztg.“ vom Staatsſekretär Freiherrn
v. Richthofen die Antwort erhalten, daß der Kaiſer
lediglich ſeine Stimme etwas zu ſchonen habe, im
übrigen aber ſich der beſten Geſundheit erfreu e.

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Sonnabend eine Sitzung ab. e

(Das Reichstagspräſidium) wird am
heutigen Montag vom Kaiſer in Potsdam einpfangen
werden und wird ihm die verfaſſungsmäßige Mitteilung
über die Konſtituierung d uſes machen. e

GVon der Marine.) S. M. S. „Sperber
iſt am 10. Dezember in Saigon eingetroffen und

geht am 12. Dez. von dort nach Hongkong weiter.
„Diger“ iſt am 10. Dez. in Chemulpo (Korea) einge
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troffen und am 11. d. von dort nach Nagaſaki in
See gegangen. S. M. S. „IJltis“ iſt am 10. d.
von Canton abgegangen und an demſelben Tage in
Macao eingetroffen und geht am 12. d. von dort nach
Hongkong.

(In der bayeriſchen Kammer) forderte
am Freitag Prinz Ludwig von Bayern die Ver
ſtaatlichung der pfälziſchen Bahnen und die
Fortführung der Rheinkorrektion bis zum Bodenſee,
damit der Bodenſee der Endhafen des Rheinverkehrs
für den Kontinent werde. Mit Bezug auf den Konfſlikt
zwiſchen dem gegenwärtigen und dem früheren Miniſter

pPräſtdenten erklärte Prinz Ludwig, Preußen könne
im Bundesrat förmlich majoriſiert werden
und ebenſo könne Preußen den anderen Staaten
gegenüber ſeine Uebermacht in bezug auf die Eiſen
bahnen anwenden. So wenig es angezeigt ſei, die
Majoriſterung Preußens im Bundesrat durchzuführen,
ebenſowenig ſei es angezeigt, daß die preußiſchen
Eiſenbahnen den anderen einfach mit Gewalt ihr
Leben nehmen. Das deutſche Reich werde dann ge
deihen, wenn die Grundlage, das Miteinanderwirken,
hochgehalten und das Gegeneinanderwirken vermieden
werde, wie es ja Gott ſei Dank der Fall ſei.

(Ueber einen Aufſehen erregenden
Vorgang) im Finanzausſchuß der bayriſchen
Kam mer berichten die „Münch. N. N.“ Jn der
Sitzung des Finanzausſchuſſes am Mittwoch bei Be
ratung der Polizeidirektion erklärte der Zentrumsab
geordnete Frank, Regierungsrat bei der General
direktion in München, daß unter den Münchener
Polizeikommiſſaren Männer ſeien, die wegen
Betrugs und Fälſchung Freiheitsſtrafen
erlitten hätten. Miniſter v. Feilitzſch ließ ſofort
auf telephoniſchem Wege bei dem Polizeidirektor Er
kundigung einziehen und teilte das Ergebnis, welches
verneinend lautete, dem Ausſchuß mit. Allein Abg. Frank
blieb bei ſeiner Behauptung, unterſtützt von Dr. Heim.
Der Miniſter ordnete eine Unterſuchung an und teilte
am Donnerstag im Finanzausſchuß mit, daß die Be
hauptung Franks unwahr ſei. Hierauf ſah Abg.
Frank ſich genötigt, ſein Bedauern ausſprechen zu
müſſen er war falſch informiert.

Angenehme „Stützen“ der Regierung)
ſind die Agrarier. Das Organ des Bundes der
Landwirte iſt ſehr ungehalten darüber, daß Graf

h am letzten Donnerstag im Reichstage der
Anſicht Ausdruck gegeben hat, die Geſchichte beweiſe,

daß die Sozialreform eines Landes völlig un
abhängig ſei von ſeiner Staatsverfaſſung. Das
agrariſche Blatt iſt natürlich entgegengeſetzter Meinung;
eine wirklich tatkräftige Sozialreform könne nur in
einer Monarchie durchgeführt werden. Die
„„Dtſch. Tagesztg.“ „fürchtet“ daher, daß die Sozial
demokraten dieſe Anſicht des Reichskanzlers „in

ihrem Parteiintereſſe gegen den Gedanken
des ſozialen Königtums verwerten werden“.
Dem Reichskanzler wird alſo von dem Organ des
Bundes der Landwirte der Vorwurf gemacht, daß er
der Sozialdemokratie eine Waffe gegen die Monarchie
in die Hand gegeben habe. Eine ſolche giftige
Denunziation ſteht dem Organ einer Partei beſonders
gut an, deren Begründer ſelbſt unter die Sozial
Demokraten gehen wollte, und die „krachende Throne“
an die Wand malte, wenn ihre Forderungen nicht
erfüllt würden.

Ein ſozialdemokratiſcher Gemeinde
vorſteher) iſt nach dem „Boten“ in Wengeln
im Kreiſe Lüben ſeines Amts enthoben
worden. Ueber die Gründe berichtet der „Bote“:
Der Gemeindevorſteher ſaß eines Tages im Gaſthof,
als ein Sozialdemokrat vor den Wahlen eine Anſprache
hielt. Während dieſer Rede betrat ein Kaufmann
aus Breelau das Gaſtzimmer. Nachdem derſelbe eine
Weile zugehört hatte, fragte er den Gemeindevorſteher,
ob er der Gemeindevorſteher ſei, was derſelbe bejahte
Darauf fragte der Kaufmann weiter, ob er (der Ge
meindevorſteher) auch Sozialdemokrat ſei, was der
Gemeindevorſteher mit den Worten beantwortete: „Ja,
recht tüchtig“. In dem dieſerhalb eingeleiteten Dis
ziplinarverfahren gab der Gemeindevorſteher an, daß
er geglaubt habe, der Kaufmann meine den neben

ihm ſitzenden Stolpe und er habe in bezug auf dieſen
die Antwort gegeben. Der Breslauer Kaufmann, von
dem die Anzeige ausgegangen war, hatte aber die
Richtigkeit derſelben beſchworen. Infolgedeſſen wurde
der Gemeindevorſteher ſeines Amtes enthoben

Parlamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Dezember.)

Die Verlängerung des deutſchengeliſchen Handels
abkommens wurde heute im Reichstage in erſter und
ztoeiter Beratung von einem knapp beſchlußfähigen Hauſe
der Antiſemit Graf Reventlow hatte eventuell Anzweifelung

er Beſchlußfähtgkeit angedroht gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und der freiſinnigen Volkspartet nach einem
Abänderungsantrage d rums, der die Vollmacht auf

r 1905, begrenzt, angenommen.
ompromißvorſchlag, da für den

Antrag der Regierung, die Verlängerung ohne Friſtbe
ſtintmung „bis auf weiteres“ auszuſprechen, auf eine
Majorität nicht zu rechen war. Jn der Debatte, die der
Antkiſemit Graf Reventkow, der Vorſitzende des Bundes

der Landwirte für SchleswigHolſtein, mit ſeiner Jungfern
rede einleitete, wurde von dem Wortführer der Agrarker und
Autiſemiten, dem ſich von der Rechten auch Graf Kanttz
und Herr v. Kardorff anſchloſſen, die Regierung wegen der
Nichtkündigung der Handelsverträge heftig angegriffen. Graf
Poſadowsky wies dieſe Vorwürfe mit bemerkenswerter
Entſchiedenheit zurück. Der Antiſemitengraf, der im Ton der
bündleriſchen Hetzpreſſe gegen England polemiſterte, wurde von
dem Führer der freikonſervativen Partet nicht übel als „Agent
des Herrn Chamberlain“ charakteriſiert. Von der Linken
vertraten den Standpunkt der Regterungsvorlage der Abg,
Gothein, der es für durchaus gerechtfertigt erklärte, wenn
die Regierung die alten Verträge nicht eher kündige, als bis
ſie neue beſſere in der Taſche habe, der Abg. Richter und
der Sozialdemokrat Bernſtein. Nunmehr wurde die
EStatsberatung fortgeſetzt. Der preußiſche Finanzminiſter
Frhr. v. Nheinbaben ſuchte mit eintgen in der Form
ganz eleganten, in der Sache durchaus nichtsſagenden Rede
wendungen den Eindruck der vom Abg. Richter gegen die
lex Stengel vorgebrachten Gründe abzuſchwächen. Irgend ein
ſtrickter Nachweis dafür, daß eine Erhöhung der Matrikular
beiträge ſelbſt von den größeren Bundesſtaaten nicht ertragen
werden könne, war in der Rede des Miniſters nicht zu finden. Herr
v. Rheinbaben rühmte dem Bundesrat nach, ſparſam zu ſein,
ſchränkte dieſes Lob aber gleich wieder gewaltig ein durchden Zuſatz,

der Bundesrat komme erſt dann in die Lage, über den Etat
zu beraten, wenn man die einzelnen Poſitionen nicht mehr
kritiſch prüfen könne. Der Pole v. Skarzynskt bekämpſte
die Oſtmarkenzulagen, gegen die ſich auch der Etatsredner der
Freiſinnigen Vereinigung, Abg. Schrader, wandte. Jnter
eſſant war, daß Herr Schrader angeſichts der Finanzlage auch
zu Erſparniſſen im Heerweſen anfforderte mit dem Bemerken,
man müſſe ſich ſehr überlegen, ob eine weitere Erhöhung der
Präſenzſtärke notwendig wäre. Die lex Stengel verwarf
Redner ſolange wir keine direkten Reichsſteuern hätten,
könnten wir die Matrikularbeiträge nicht entbehren. Hinſicht
lich der Sozialdemokratie denkt Herr Schrader ganz ebenſo
optimiſtiſch wie Herr Barth. Die Mehrzahl der Sozialdemo
kraten lege auf das Parteiprogramm kein Gewicht, ſondern
verlange lediglich politiſche Gleichberechtigung der Arbeiter
Die Sozialdemokraten haben, ſo rief Schrader aus, ihre Er
folge „nicht mit ihrer, ſondern mit unſerer Politik“ erzielt
Abg. Payer von der Deutſchen Volkspartet wandte ſich
gegen die lex Stengel als die Einleitung zu neuen indirekten
Steuern und als eine Schmälerung der Rechte des Reichstags.
Bei Erörterung der Soldatenmißhandlungen erwiderte er dem
Kriegsminiſter, daß Schläge und Stöße doch ein ſchlechtes
Erziehungsmittel wären, das gute Pädagogen längſt ver
worfen hätten. Es werde auch darin gefehlt, daß man
geiſtig und körperlich zu ſchwache Rekruten aushebe. Der
Sozialdemokratie hielt Redner ihren Charakter als Partei des
Klaſſenkampfes vor; bei den Wahlen habe ſie freilich ihr Pro
gramm in die Taſche geſteckt. Payer wies die Kardorffiche
Scharfmacherei energiſch zurück und erklärte, wenn die Re
gierung nicht mit einem neuen Sozialiſtengeſetz komme, ſo
würden die bürgerlichen Parteien im Hauſe Manns genug
fein, die Sozialdemokratie zu bekämpfen. Am Montag
ſteht die 3. Leſung der Verlängerung des engliſchen Handels
proviſoriums auf der Tagesordnung ſowie die Fortſetzung der
Etatsberatung. Möglicherweiſe geht das Haus ſchon am
Montag in die Weihnachtsferken.

Für die Einbringung von Jnitiativ
anträge, die als gleichzeitig eingebracht gelten
ſollen, lief die zehntägige Friſt am Sonnabend ab.
Infolgedeſſen lag an dieſem Tage noch eine Fülle
von Anträgen vor. Ein ganzes Bukett von An
trägen hat die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion dem Reichstag überreicht. Die 14 ſozial
demokratiſchen Anträge fordern die Errichtung eines
Reichsarbeitsamtes, Arbeitsämter, Arbeitskammern,
Aufhebung des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen,
Abänderung des 8 31 der Reichsverfaſſung über
Strafverfahren gegen Abgeordnete, Ausgeſtaltung des
Koalitions und Vereinsrechts, Abänderung des Preß
geſetzes, Regelung des Wohnungsweſens, Einführung
der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers für alle
politiſchen Handlungen und Unterlaſſungen des
Kaiſers von der Beſchlußfaſſung des Reichstags
über die Erhebung der Anklage bis zur Beendigung
des Verfahrens ſoll der angeklagte Reichskanzler vom
Amt ſuſpendiert und im Falle ſeiner Verurteilung
ſtets ſeines Amtes verluſtig erklärt werden ferner ver
langen die Sozialdemokraten eine Abänderung der s 152
und 153 der Gewerbeordnung über Verbindungen betreffs
des Arbeitsverhältniſſes, Einführung des Achtſtunden
tags, neue Vorſchriften für alle Betriebe mit hoher
Vergiftungsgefahr, Abänderung des Krankenverſiche
rungsgeſetzes, Vorlegung eines Reichsberggeſetzes auf
Einführung des Reichswahlrechts für die Wahlen zu
den Landtagen der Bundesſtaaten, ſowie neue Vor
ſchriften uber die Einrichtung, Bau, Betrieb, Unter
kunftsräume, Bedürfnisanſtalten, Unfallverhütungsvor
ſchriften und die Baukontrolle. Das Zentrum
fordert Portofreiheit für die den eigenen Bedarf be
treffenden Poſtſſndungen von Soldaten in die Heimat,
ſowie Schutzmaßregeln für die in Bleihütten beſchäftigten
Arbeiter, Prüfung der von privater Seite veranſtalteten
Erhebungen über die Lage der Privatbeamten.
Die Freiſinnige Vereinigung und die Deutſche
Volkspartei fordern die Beſeitung der dem Koa
litionsrecht noch entgegenſtehenden Beſchränkungen.

Die in ElſaßLothringen gewählten Abgg.
Blumenthal und Riff fordern mit Unterſtützung der
Freiſtnnigen Volkspartei, der Deutſchen Volkspartei
und der Freiſtnnigen Vereinigung einen Geſetzentwurf
zur Einführung einer auf Grund des Reichswahlrechts
gewählten Volksvertretung für ElſaßLothringen

Den nach den Vereinbarungen im Senioren
konvent dem Zentrum zuſtehenden Vorſitz in der
Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstags
wird wahrſcheinlich der Abg. Wellſt ein übernehmen,

da Herr Spahn, der den Vorſitz in der letzten Legis

unentwegt bis zum Siege forzuſetzen.

laturperiode geführt hat, mit anderweitigen parlamen
tariſchen Arbeiten zu ſehr überhäuft iſt.

Volkswirtſchaftliches.

Zuſammenkunft der Segelſchiffs
redner. Die „Neue Hamburger VBörſenhalle“

meldet aus Paris: Die mit Intereſſe erwartete Ver
ſammlung der Segelſchiffsreeder Englands, Deutſchlands
und Frankreichs hat in Paris in Anweſenheit von 20 Dele
gierten, die zuſammen 22 Millionen TonsNettoRegiſter

Als Ergebnis der Beratungen,
die ſich über zwei Tage hinzogen, wurde einſtimmig der Be
vertraten, ſtattgefunden.

ſchluß gefaßt, eine internationale Vereinigung von
Segelſchiffsreeden zu bilden, deren Zweck ſein ſoll,
die augenblickliche traurige Lage, in der ſtch die Segel
ſchiffsreederei beftnde, zu verbeſſern. Weiter wurde be
ſchloſſen, MinimalFrachtſätze feſtzuſetzen für ver
ſchiedene Fahrten, welche für Segler hauptſächlich in
Frage kommen, und die Delegierten verpflichteten ſich,
ihr Beſtes zu tun, um dieſen Beſchluß zur Durch
führung zu bringen.

Deutſchland und Kanada. Die Meldung
des Bureau Laffan“ aus Ottawa, wonach die
kanadiſche Regierung neuerdings eine Verſchärfung
der Beſtimmungen über die Erhebung von Zuſchlags
zöllen auf deutſche Einfuhrartikel nach
Kanada erlaſſen habe, iſt, wie „Wolffs Bureau“ aus
Montreal meldet unzutreffend. „Die Bekanntmachung
an die Exporteure vom 17. April 1903 enthielt
ſchon den Satz, daß auch Waren nicht rein deutſcher
Herkunft, deren Hauptwert aber in Deutſchland er
zeugt worden iſt, dem Zuſchlagszoll unterliegen ſollen.
Lediglich zur Auslegung dieſer Beſtimmung iſt jetzt
feſtgeſtellt worden, daß für die Entſcheidung der Frage,
ob der Hauptwert einer Ware in Deutſchland erzeugt
worden ſei, der Umſtand maßgebend ſein ſoll, daß
der Marktpreis des deutſchen Beſtandteils mehr als
die Hälfte des Wertes der fertigen Ware ausmacht.“

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 12. Dezbr. Schülerwettkämpfe

hier einzuführen, iſt das Ziel unſerer Vereinigung
zur Pflege von Volksſpielen. Dieſe hatte durch ihren
Vorſtand die Angelegenheit in die Hand genommen,
ſo daß bereits eine Zuſammenkunft einer Anzahl
Herren zur Beratung dieſer Frage ſtattfinden konnte.
Erſchienen waren auf Einladung des Erſten Bürger

meiſters Wadehn Kreisſchulinſpektor Oberpfarrer Dr.
Lorenz, der Leiter der Burgerſchule, die Rektoren der
Volksſchulen, Vertreter des Seminars und verſchiedene
andere Lehrer.
Erſchienenen willkommen Und erläuterte in längerer
Anſprache die Bedeutung der Volksſpiele für die
deutſche Jugend. Jm Anſchluſſe gab Lehrer Paul
Pötſch eine Klarlegung ſeines Projektes. An den
Schulen, an denen man die Volksſpiele eingeführt
hat, ſind Wettſpiele eine Notwendigkeit. Dazu eignen
ſich vorzüglich das Schlagballſpiel und der Barlauf, beides
vornehme Spiele. Mit der Einrichtung von Wettkämpfen
an unſeren Schulen wird den Jugendſpielen eine ſichere
Exiſtenz geſchaffen. Zu dieſem Zwecke beabſichtigt die
Vereinigung zur Pflege der Volksſpiele einen koſtbaren

bronzenen Ehrenſchild mit dem Bildniſſe unſeres
Ehrenbürgers, des Fürſten Bismarck, als Wanderpreis
im Schlagballſpiel und ein Ehrenbanner als Wander
preis im Barlaufe zu ſtiften. Die Koſten hierfür
werden nach dem „Weiß. Tgbl.“ durch GutsMuths
Feſtſpiele, die am 2. und 3. Januar hierſelbſt ſtatt
finden ſollen, beſchafft. Die Anweſenden erklärten
ſich mit dieſen Ausführungen einverſtanden und wählten
einen Ehrenausſchuß, dem ein techniſches Komitee
angegliedert wird.

t Schmölln, 11. Dez. Die ausſtändigen
Crimmitſchauer Textilarbeiter hielten geſtern
nachmittag in unſerer Stadt auf den drei größten
Sälen, der „Wartburg“, „Lohſenburg“ und „Bellevue“
ungemein ſtark beſuchte öffentliche Verſammlungen ab.
Die Säle waren ſchon lange vor Beginn der Ver
ſammlungen überfüllt, und in den Straßen unſeres
Städtchens wogten die Crimmitſchauer zu den Sälen.
Die Landwege und Straßen von Crimmitſchau nach
Schmölln boten das Bild einer Völkerwanderung.
Die Minderjährigen mußten zufolge behördlicher An
ordnungen aus den Salen entfernt werden. Von den
Rednern in den Verſammlungen wurden die Maßnahmen
der ſächſtſchen Behörden ſcharf kritiſtert. Da in
der Heimat Zuſammenkünfte der Ausſtändigen nicht
mehr ſtattfinden dürften, ſei man gezwungen, die Ver
ſammlungen im „Auslande“, auf dem Boden des
thüringiſchen Staates Sachſen Altenburg, abzuhalten.
Die Referenten forderten die Arbeiter auf, den Kampf

Geld ſei noch
genug vorhanden. Jn allen Verſammlungen fand
eine Reſolution Annahme, in der die behördlichen
Maßnahmen in Crimmitſchau als zu Unrecht beſtehend
hingeſtellt werden.

e

Erſter Bürgermeiſter Wadehn hieß die

e. e

S



Hugo Hartung

um bevorſtehenden Chriſtmarkte enpfeyle

ich mein reichhaltig ſortiertes Lager in

billigen Spielwaren.e mache ich p daß ich ſämtliche

Venneckenſteiner Holzware

führe, ſowie

Seilerei- und Vürſtenware
in nur gediegener Haltbarkeit u. billigen Preiſen. e

Die nützlichften Weihnachtsgeſchenke.
Singer Nähmaſchinen ſind muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung.

Singer Nähmaſchinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

Singer Nähmaſchinen ſind die melſtverbreiteten in Fabrik Vetrieben.
Singer Nähmaſchinen ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und Dauer.

Singer Nähmaſchinen ſind vorzüglich geeignet für moderne Kunſiſtickeret.

Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei.

Lager von Stickſeide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch.

Singer Co, Nähmaschinen Aht.-Ces,
S Breitestr. I.

weil Herrentage,
Dienstag und Mittwoeh,

Stand gegenüber dem Kaufm. Elkner Ww. S

Jm Jahre 1903:
7 höchste

Auszelehnungen
allein in Deutſchland.

Arbeits-Nachweis,
Handwerksmeiſter und Landwirte erhalten

unentgeltlich Hülfekräfte zugewieſen.
(Hieſige Arbettſuchende erhalten den Vorzug.)

Herberge zur Heimat Merſeburg.

e erZur

Feſt- Bäckerei
ehpſyt den geehrten Alles in nur ausgeſucht beſter und friſcheſter Vare, S

Gemahl. Zucker 20 Pfg., 10 Pfd. 195 Pfg. den 15. den 16. d. M.Prima Tafel-Mandeln d 12 r mit 20 Prozent Preisermäßigung zumGewählte süsse Bari-Mancdcleln a 90
Bosinen, grösste u. hellste Frucht, aRosinen, II und III, a Pfd. 40 u. 32 e Krawa en un 0sen räger.
Korinthon, allerbeste Gartenfrucht, a 50
Korinthen, II und UII, gross u. biau, a Pra. 40 u. 30 Dieſe Artikel ſind überſichtlich ausgelegt, wodurch eine
Suſtaninen, allerkeinste, a Pfd. 60 u. 50 leichte Wahl ermöglicht wird.
Sultaninen, mittel, a Pfd. 45 u. 32

a Pfd. 7e e n G. Bramet.W eizemmelnzl
Kaiser- Auszug 25 Pfd. 350 Pfg.Ferner die ſeit Jahren von mir geführte beſte:

Bayr. Schmöelzhutter a Pfd. 130 Pfg.Für die Güte derſelben übernehme ich jede Garantie, denn es iſt das Beſte was es gibt.
Bayr. Schmelz-Margarine, nur frischeste Ware, a Pfd. 70 u. 90 Pfg.

Bayr. Süssrahm- Tafel-Margarine a Pfd 80 Pfg. G ts8i ib be Tafel-Margarine eſchäf ubergave.ars e fel. etra g à Ptd. 70 elg S ba wen hochgeehrten Publikum hiermit zur gefl. Kenntnis,

Marke „drei Kronen S Jnſtallationsgeſchäft Burgſtraße 5Von prima

e von den Herren Hempel Liebmanm übernommenWall- und Haſelnü iſſen e worden iſt. Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen
das B villi S beſtens danke, bitte ich, dasſelbe auch auf meinen Nachfolgerführe nur das Beſte zu billigſten Prriſen. übertragen zu wollen.

Pa. Banumlgerzen Hotectungevolin verſchiedenen Stärken und Preislagen gebe zu den niedrigſten Preiſen ab. ar

Walther Zergmann,
Grotthardtsstrasse O.

Geſchäftsühernahme.
Erſte Reiſchurger Kaffee Röſterei im in t Dem hochrerehrten Publikum bringen wir zur gefl. Kennt-

nis, daß wir mit heute das

Jnſtallationsgeſchäft
Oarl Herrmmanm, Burgſtraße 5, übernommen haben.

h Wir bitten, das der genannten Firma bisher geſchenkte VertrauenZu V eihnac t geschenken n n übertragen zu wollen und halken uns zur Aus

e e

NB. Auf die Auslagen in meinem Schaufenſter mache beſonders aufmerkſam und bitte, die

W zu beachten. e
empfehle ich elektrischen AnlagenJünger u. Gebhavrdts preisgekrönte

rien und SpiletteſeiParfüm erien Käſtchen a ſe fen Aempel 9 Liebmann,
Kölnisch Wasser (gegenüher d. Jülichsplat), vie Carl Rerrmann.deutsehe und holländisehe Pakgos

in Blechbüchſen und Beuteln,

Liebig's Fleiſch-GErxtrakte,Tee Hahn Meng Net eine Sehr billigen Preise

und Pfund-Pakete. für:Düsseldorfer feinste Punsch-Essenzen, Kleiderſtoffe, Bettwäſche, Tiſchwäſche,

ff. Kognak, Kum, Krac. Damemwäöselhe,
J k ar L b rI, sinck um 10 Prozent ermässigtund bieten eine überaus günſtige Kaufgelegenheit. Seen

DBrogerie und Parfümerie, Schürzen-Ausctellung
Breiteſtraße 8 Ein Haus, mit Kleinen Preisen dauert noch bis Freitag.

iſt eine ParterreWohnung für Mk. 250 perſ in der Aunenſtrafze, Brandkaſſe 400 Mark,
1. April 1904 und eine Hofwohnung mit Aus ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft

ſicht in den Garten für Mk. 160, ſoſort bezieh werden. Näheres bei d I G

beſtens empfohlen.

bar, zu vermieten. Näheres 1. Etage. BFried, M. Kunth.



Zuhmiſche

Zettfedern
(doppelt gereinigt)

in guten Qualitäten
zu außergewöhnlich

billigen Preisen,

Neunmarkt

gegriimdlet I.
Jelteſtes und größtes Sortimentsgeſchäft

e zetet

mein reiehhaltig sortiertes Lager im:

Slannfaktur,

Marke Miamante undAeumarkt 7

am Platze.

ſeit 23 Zahren eingeſührt, rot
Sohmidt'ſche Wolle,

der enormen reisſkeigerung

zu altem, billigen Preis

Möbelfabrik
Halle a Se Gr. Steinstr. 79.Gr. Steinstr. 79.

25
Fernruf
Nr. 540.

e

Gegründet
1863.

Spezniia lität
Engeglische Ledersessel in Ia. Saffian-

oder Mouton Leder.
Lauxus- Möbel Tischehen Paneelbretter
Schaukelstühle Schreibstühle BücherschränkeWandschränkchen Korridor-Garderoben Hausapotheken
Uocker Lederstühle Standuhren

Grosse Auswanl in Polstermöbeln,

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
Wiener Möbel von Gebr. Thonet, Wien

zu Fabrikpreisen.
Notenetagéèren Dekorationsspiegel

Truhen Schreibtische Nähtische Balustraden
Serviertische Buffets.

Belete Persen Teppéche.

Kein Husten mehr

Tietzes echte

n Vorzüglichee u er leit, a. henen
Oscar Leber

lLoclerfett,
frei von Säure, gelb, welches das
Pferdegeſchirre und alles Lederzeug waſſerdicht
und geſchmetdig erhält, verkaufe in Blechdoſen
von 15 Pf. an und ausgewogen.

Eduard Klauss.
Zigarren!

Bei Abnahme von 100 Stück an verkaufe

einen größeren Poſten billkaſt und zwar in der
Preislage von 2 Mark 60 P. an.

Riüceharck Schurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Getreide
Preßhefe,

garantiert rein, von unübexrkroſfener
Gährkraft, fortwährend friſch aus

der Vreſſe,

empfiehlt Trobttezselt,
23 Schmaleſtr. 23.

Germaniſche Filhhandlung.
empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljau
Schollen, Zander.

Ferner
ſeinſe gieler Bücklinge, ger. Schellſiſch,

Flundern, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen, Fiſchkonſerven,

Citronen, Datteln, Feigen,
W. Krähmev-

Hierzu 2 Beilagen.
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ſchen Arbeiter
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Empfang einer Arbeiterabordnung durch

den Reichskanzler.
Berlin, 13. Dez. Der Reichskanzler Graf

v. Bülow empfing heute vormittag die Deputation,
welche vom deutſchen Arbeiterkongreß in
Frankfurt a. M. beauftragt worden war, die Be
ſchlüſſe des Kongreſſes dem Reichskanzler zu überbringen.

Die Deputation beſtand aus beiden Vorſitzenden des
Kongreſſes: Herren Franz Behrens Berlin (Evan
geliſche Arbeitervereine), Geſchäftsführer des Deutſchen

Gärtner Verbandes Adam Stegerwald Köln,
Generalſekretär des Geſamtverbandes chriſtlicher Ge
werkſchaften ferner den drei Referenten des Kongreſſes:
Mathias SchifferKrefeld, Vorſttzenden des Zentral
verbandes chriſtlicher Textilarbeiter, Bürgerſchaftsmit
glied Wilhelm SchagHamburg, Vorſitzenden des
deutſch nationalen Handlungsgehilfenverbandes, Johann

GiesbertsM.-Gladbach, Arbeiterſekretär der kathol.
ArbeiterVereine Weſtdeutſchlands und dem Landtags

abgeordneten Karl Schirm er München Paſtng, Ver
treter der ſüddeutſchen Eiſenbahn und Poſtbedienſteten
verbände. Der Sprecher der Deputation Herr Behrens
erwähnte in ſeiner Anſprache, daß ſich die national
denkende und chriſtliche Arbeiterſchaft de erſten Male
in Frankfurt zu gemeinſamen ſozialpolitiſchen Be
ratungen zuſammengefunden hätte. Der Kongreß habe
das guf dem Gebiete der Arbeiterverſtcherung und
des Arbeiterſchutzes bereits Erreichte dankbar anerkannt,
zugleich aber beſtimmte Wünſche für ven Ausbau des
Kogaljtionsrechts, für die Rechtsfähigkeit der Berufs

ereine und für Errichtung paritätiſcher Arbeitskammern
ſormuliert. Die Anſprache ſchloß mit der Verſtcherung,

Daß die Auftraggeber der Deputation von herzlicher
Treue und Liebe zu Kaiſer und Vaterland erfüllt ſeien.

Die Antwort des Reichskanzlers lautete:
e „Meine Herren, ich freue mich, Sie hier zu ſehen

und ich danke Jhnen, daß Sie durch Jhren Beſuch
mir Gelegenheit geben, Sie perſönlich kennen Zu
lernen. Jhr Frankfurter Kongreß war für mich eine
willkommene Erſcheinung. Jch habe mir über den
Verlauf der dort gepflogenen Beratungen eingehend
Bericht erſtatten laſſen. Als die Wahl des richtigen
Weges begrüße ich es, daß die in Frankfurt ver

ſammelten Arbeitervertreter ſich an Seine Majeſtät
den Kaiſer gewandt haben. Nur auf geſetzlichem
Wege, unter dem Schutze der Monarchie und auf
dem Boden der Solidarität aller Staatsbürger, iſt
ein wirklicher und dauernder Fortſchritt für die deut

möglich. Unbeirrt durch Gegen
ſtrömungen von Links und Rechts hält das Oberhaupt
des Reiches daran feſt, daß es zu ſeinen für Deutſch
lands Zukunft wichtigſten Aufgaben gehört, die Wohl
fahrt der deutſchen Arbeiter zu fördern und ihr Vor
wärtsſtreben innerhalb der notwendigen Unterordnung
auch der Arbeiterintereſſen unter das Gemeinwohl mit
kaiſerlichem Gerechtigkeitsſtnn zu unterſtützen. Es iſt
ein bleibender Ruhmestitel unſeres deutſchen
Kaiſertums, daß es unter allen ſtaatlichen
Machtgebilden zuerſt und aus freiem Antriebe die
Initiative zur Einführung geſetzlicher Schutzmaßregeln
für Arbeiter ergriffen und eine Reihe von Fürſorge
einrichtungen ins Leben gerufen hat, die in anderen

Kulturländern noch nicht verwirklicht ſind. Die
letzten 20 Jahre haben bei uns den arbeitenden
Klaſſen gegen früher weſentliche Verbeſſerungen ihrer
wirtſchaftlichen Lage gebracht und an dem Ausbau

der grundlegenden Geſetzgebung wird ſtetig fort
gearbeitet. Wenn irgend jemand dem werktätigen
Deutſchen die Erreichung einer Lebenshaltung wünſcht,
die ihn zum beſtgeſtellten Arbeiter der Welt machen
würde, ſo iſt es unſer Kaiſer. Das können Sie mir
glauben. Was nun die amtliche Behandlung Jhrer
Reſolutionen betrifft, fo brauche ich Jhnen, meine
Herren, die Sie politiſch geſchulte Männer ſind, nicht
auseinanderzuſetzen, daß ich als erſter Beamter eines
ſo föderativen Staatsweſens wie das Deutſche Reich,
keine bindenden Zuſicherungen für künſtige Arbeiten
der Geſetzgebung ausſprechen kann, um alle Jhre
Wünſche zu erfüllen. Wohl aber will ich Jhnen ver

ſichern, daß ich die Beſtrebungen verſtehe und würdige,
die Gleichberechtigung der Arbeiter auf dem Boden
der Selbſthilfe und in ſtaatlich geordneter Intereſſen
vertretung noch mehr zur Geltung zu bringen, und
daß ich daher für eine ernſte ſachliche Prüfung Jhrer
Frankfurter Reſolution Sorge tragen werde. Mögen

Sie auch aus der Vergangenheit der Kaatlichen
Arbeiterfürſorge in Deuſchland das Vertrauen für

die Zukunft ſchöpfen, daß ſich vie verbündeten Re
gierungen ihrer ſittlichen Aufgabe gegenüber den

Arbeitern vollkommen bewußt und entſchloſſen ſind,
ſie gewiſſenhaft zu erfüllen. Die Hoffnung, daß Sie,
meine Herren, dieſes Vertrauen mit ſich fortnehmen,
macht mir unſer Zuſammentreffen wertvoll und ich
a „Jhnen nochmals, daß Sie mich aufgeſucht

aben.“ eManProvinz und Umgegend
t Halle 12. Dez. Das Unglück in der

Halleſchen Maſchinenfabrik hat noch zwei weitere
Opfer gefordert. Es ſtarben an ihren ſchweren
Verletzungen die Gießereiarbeiter Starke und Pretſch,
ſo daß die Zahl der Verſtorbenen jetzt ſechs beträgt.

Arnſtadt, 11. Dez. Jn dem hieſtgen Amts
gericht wurde vergangene Nacht ein Einbruch verübt,
die Sportelkaſſe gewaltſam aufgeſprengt und daraus
ein Geldbetrag von etwa 30 Mk. entwendet. Der
größere Teil der Sportelgelder iſt indes den Dieben
nicht in die Hände gefallen. Bereits im vorigen
Jahr hatten Einbrecher den Verſuch gemacht, die
Sportelklaſſe zu ſprengen, damals jedoch ohne jeden
Erfolg.

e Burgsrner-Altdorf, 12. Dez. Beim
Eſſen verſchluckte das 1 jährige Söhnchen des
Berginvaliden Wollny einen Pflaumenkern, der im
Halſe ſitzen blieb. Ehe ärztliche Hilfe eingreifen
konnte, war das Kind erſtickt.

Eilenburg, 11. Dez. An der Fahrkarten
Ausgabeſtelle der Station Kültzſchau verſuchte ein
ziemlich gut gekleideter Mann ein falſches Zwanzig
markſtück auszugeben. Als der Beamte das Geld
ſtück einer näheren Beſtchtigung unterzog und bemerkte,
daß es falſch war, nahm der Unbekannte Reißaus
und konnte trotz ſofort aufgenommener Verfolgung
auf der Straße nach Wurzen nicht feſtgenommen werden.

Erfurt, 13. Dez. Eine große Lieferung
Samen, Knollen und Pflanzen für Waſhing
ton, die Vereinigten Staaten, wurde in Deutſchland
durch den Kaiſerlichen Botſchafter in Auftrag gegeben.
Die Lieferung wurde M. Peterſeim's Blumen
gärtnereien hierſelbſt zur Erledigung übergeben

Roßlau, 10. Dez. Von einem Baumſtamm
er ſchlagen wurde der Holzhauer Niemann aus
Meinsdorf, der mit anderen Forſtarbeitern im herzog
lichen Forſtrevier Roßlau mit Holzfällen beſchäftigt
war. Der Tod trat guf der Stelle ein. Ein anderer
Arbeiter wurde leicht verletzt.

Jena, 11. Dez. Um die Braumeiſterſtelle
unſerer Staädtbrauerei haben ſich über 460 Bewerber
aus allen Teilen Deutſchlands und des Auslandes
beworben.

Lolalnachrichten.
Merſeburg den 15. Dezember 1903.
GPerſongalien) Dem Kataſterinſpektor

Stadler hier iſt der Charakter als Steuerrat ver
liehen worden. Der Poſtaſſtſtent Pietzſch iſt
von hier nach Burgwerben verſetzt worden.

Wie kann man Porto ſparen? Jn An
betracht des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes dürfte es
für die Abſender von Chriſtfeſtgaben von Intereſſe
ſein, wieder daran zu erinnern, wie man Porto ſparen
kann. Bei Sendungen über 20 Meilen (3. bis 6. Zone)
laſſen ſtch durch zweckmäßige Verpackung reſp. durch
Einteilung der zu verſendenden Gegenſtände in mehrere
Pakete nicht unerhebliche Portoerſparniſſe bewirken.
Es beabſichtigt beiſpielsweiſe jemand, mehrere Gegen
ſtände im Gewicht von zuſammen 10 Kilo zu verſenden
und formiert hiervon nur ein Paket, ſo zahlt er an
Porto innerhalb der dritten Zone (bis 50 Meilen)
1,50 Mk. innerhalb der vierten Zone (bis 100 Meilen)
2 Mk., innerhalb der fünften Zone (bis 150 Meilen)
2,50 Mk. und innerbalb der ſechſten Zone (über
150 Meilen) 4 Mk. während, wenn die betreffenden
Gegenſtände in zwei Paketen zur Verſendung gelangen,
das Porto für alle Zonen (zweimal 50 Pf.) 1 Mark
betragen würde. Die geringe Mühe, zwei Pakete
anzufertigen, würde ſich im vorgeführten Falle z. B.
bei einer Sendung aus ſechſter Zone mit 3 Mark
Portoerſparnis bezahlt machen. Schließlich ſei noch
bemerkt, daß ſeitens des Publikums vielfach verſäumt
wird, aus Sparſamkeitsrückſtchten Pakete wertvollen
Inhalts unter Wertangabe zu verſenden. Dabei wiſſen
viele nicht, daß die Gebühr hierfür bis zu 600 Mk.
nur 10 Pf. beträgt.

Die verſchiedenen Zweifel unter dem Publikum
geben Veranlaſſung, folgendes hierdurch zur Kenntnis
zu bringen. Die Verkehrsſtunden des hieſtgen
Standesamts ſind für das Publikum an den
Wochentagen von 10 bis 12 Uhr vormittags und
werden nür während dieſer Zeit Anzeigen von Ge
burts Und Sterbefällen, ſowie Anträge von Aufge
boten zur Eheſchließung und auf Ausſtellung von
Urkunden angenommen. Geburten müſſen inner
halb 7 Tagen angemeldet werden (d. h. ein
Kind, welches am Montag geboren iſt, muß ſpäteſtens
am nächſten Montag angemeldet werden); Sterbe
fälle müſſen am nächſtfolgenden Wochentage ange
meldet werden, alſo auch an den auf einen Wochentag
fallenden Feierta gen und iſt das Standesamt an
dieſen Tagen von 11 bis 12 Uhr geöffnet. Bei
Sterbefällen müſſen die Anzeigenden genau über die
perſönlichen Verhältniſſe des Verſtorbenen Auskunft

geben können, wie GeburtsTag, Jahr und Ort
ſowie über die Eltern desſelben.h Totgeburtenmüſſen am nächſtfolgenden Tage, mithin auch am
darauffolgenden Sonntage und zwar vormittags von

kehrsſtockungen hervorriefen.

Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 15. Dezember 1903.

en e 11 bis 112 Uhr angemeldet werden. Die An
zeigenden müſſen ſich durch amtlich ausgeſtellte Papiere
über ihre Perſon ausweiſen können. Auch wird es
ſich empfehlen, daß die anzeigende Perſon bei der
Anmeldung von Geburts und Sterbefällen das be
zügliche Familienſtammbuch, Eheſchließungsbeſcheini
gung oder Geburtsſchein vorlegt, um vie Familien
namen richtig eintragen zu können. Familienſtamm
bücher werden von den Standesämtern, wo die Ehe
geſchloſſen iſt, noch nachträglich gegen Entrichtung
der Koſten ausgeſtellt.

Rittershaus Konzert. Wir können unſeren
Muſikfreunden die ſie gewiß intereſſterende Mitteilung
machen, daß der kgl. Hofopernſänger Alfred Ritter
haus, der ſich ſo ſchnell in aller Herzen hineinge
ſungen, noch in dieſer Saiſon einen Wagner und
Balladen- Abend mit neuem Programm veran
ſtalten wird. Den Tag des Konzertes werden wir
demnächſt mitteilen. Wir glauben im Sinne aller
unſerer Muſitkfreunde zu ſprechen, wenn wir dem
ausgezeichneten Künſtler ein herzliches „Willkommen“
zurufen.

Wie aus dem Jnſeratenteil zu erſehen iſt und
uns mitgeteilt wird, geht mit dem heutigen Tage das
elektriſche Jnſtallationsgeſchäft Carl Hermann,
Burgſtraße 5, in andere Hände über. Die neuen
Jnhaber ſind die Herren Kempel aus Köſtritz und
Liebmann aus Lichte b. Wallendorf, zwei Fach
leute, denen ein guter Ruf vorausgeht.

Am 12. d. M., nachmittags 277. Uhr, fand im
Reſtaurant zum „Paradies“ zu Halle a. S. eine

Zuſammenkunft von Pantinenfabrikanten aus
Halle, Eisleben, Wittenberg, Zeitz, Schkeuditz, Zörbig,
Cöthen, Hettſtedt, Löbejun, Ammendorf, Dölau
Mücheln, Brachſtedt, Teutſchenthal und Wallenderf
ſtatt, in welcher eine Vereinigung gegründet
wurde. Dieſelbe bezweckt, eine infolge der erhöhten
Preiſe für Leder und ſonſtige Rohmaterialien unbe
dingt notwendige Preiserhöhung für Pantinen
herbeizuführen.

Der AutomobilOmnibus Leipzig
Merſeburg hat geſtern die erſte Probefahrt
unternommen, über deren Verlauf wir hoffentlich vom
Herrn Unternehmer Nachricht erhalten werden. Wie
uns mitgeteilt wird, faßt der gut ausgeſtattete Wagen
etwa 10 bis 12 Perſonen.

Der vorgeſtrige verkehrsfreie Sonntag war für
unſere Stadt auch ein verkehrsreicher. Schon in den
Vormittagsſtunden ſtrömte viel Publikum vom Lande
herein, um hier zunächſt an den prächtig aus
geſtatteten Schaufenſtern Muſterung zu halten über
die Fülle ſchöner Sachen, die zur Freude aller großen
und kleinen Kinder ausgebreitet ſind. Nachmittags
geſellte ſich auch ein großer Teil Stadtbewohner zu
den ſchon in Bewegung befindlichen Maſſen, die in
den Abendſtunden im Geſchäftsviertel beinahe Ver

War auch die große
Mehrzahl nur zum Schauen auf den Beinen, ſo
zeigten die Verkaufsräume doch auch eine ziemlich
rege Frequenz und viele Käufer zogen mit Paketen
belgden nach Hauſe. Man darf deshalb wohl annehmen
daß der diesjährige ſilberne Sonntag hinter ſeinen
Vorgängern nicht zurückgeblieben iſt und die Hoff
nungen unſerer Handeltreibenden, die ſich keine Mühe
verdrießen laſſen, um Käufer heranzuziehen, in Er
füllung gegangen ſind.

Unter Bezugnahme guf unſere Notiz in vor.
Nr. teilen wir guf Verlangen mit, daß der Chriſt
baumhändler Ringel an der Schlägerei, die ſich
am letzten Sonnabend in der unteren Burgſtraße
abſpielte, nicht beteiligt geweſen iſt.

Vei der geſtern Nachmittag im Sitzungsſaale
des Königlichen Schloſſes anläßlich der ordentlichen
Verſammlung des Kunſt Vereins ſtattgefundenen
Verloſung der aus dem viesjährigen Ueberſchuſſe an
gekauften Kunſtgegenſtände erhielten folgende Herren
Gewinne Reg.Rat Alter eine Plakette von Juckoff, Bau
rat Bretting 2 Gemälde, Bureau Vorſteher Türoff und
Landeshauptmann Bartels je 1 Gemälde. Zu der Sonder
verlooſung von Kunſtgegenſtänden ſtanden 14 Preiſe
zur Verfügung. Den erſten Preis, beſtehend in
einen Gemälde mit prachtvollem Goldrahmen, er
hielt Herr Meiſter jun. Von den übrigen Preiſen
erhielten folgende Herren Regierungsrat Dittmer
3 Bilder, Poſtdirektor Lattermann 1, Reg.Präſ. Frhr.
v. d. Recke 1, Reg.Rat Tuercke 2, Dr. Weber
Geh. Rat Beisner Reg Baumeiſter Schiffer 1,
Fabrikbeſttzer Groke 1, Rechtsanwalt Scholß 1, Buch
n Pouch 2 und Reg und Schulrat Guden

1 Bild. SSterbvlichkeitsſtatiſtik) Nach den unterm
13. Nov. d. J. herausgegebenen Veröffentlichungen des Kalſer
lichen Geſundheitsamtes zu Berlin über die Geſamtſterblichkeit in
den 305 deutſchen Städten und Orten mit 15000 und mehr
Einwohnern während des Monats September d. J. hat dieſelbe

auf je 1000 Einwohner auf Zeitraum eines Jahres
berechnet betragen a. weniger als 15,0 in 48,
b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 138, e. zwiſchen 20
und 25,0 in 71, d. zwiſchen 25,1 und 30,0 in 30,
e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 9 und f. mehr als
35,0 in 9 Orten. Die geringſte Sterblichkeitsziffer hatte in



dem gedachten Monate der Ort Wermelskirchen in der
Rheinprovinz mit 8,0 und die höchſte der Ort Ligine in
Schleſien mit 42,5 zu verzeichnen. Jn den Städten und
Orten der Provinz Sachſen mit 15000 und mehr Ein
wohnern ſind folgende Sterblichkeitsziffern für den Berichts
monat ermittelt worden und zwar Jn Erfurt 15,8
Aſchersleben 16,2 Mühlhauſen 164 Staßfurt 16,9

Naumburg 17,38 Zeitz 18,0 Magdeburg 18,4
Eisleben 19,7 Wittenberg 19,9 Halle 20 1 (ohne
Ortsfremde 15,8) Nordhauſen 21,1 Burg 21,5
Weißenfels 22,3 Stendal 22,6 Ouedlinburg 28,4
Halberſtadt 24,5 Schönebeck a. E. 25,4 Merſeburg
26,1 und in Eilenburg 33,7 Die Säuglingsſterb
lichkeit war im Monate September d. J. eine beträchtliche,
d. h. höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 84
Drten, unter 500 0/60 betrug dieſelbe in 16 Orten, dieſelbe
blkeb unter einem Zehntel derſelben in 5 Orten. Jm Ganzen ſcheint

ſich der Geſundheitszuſtand gegenüber dem Monate
Auguſt d. J. gebeſſert zu haben.

Baueru Verein Merſeburg und Umgegend.
Die erſte dieswinterliche Verſammlung des Vereins

fand am vergangenen Sonntag nachmittag im „Tivoli“
hierſelbſt ſtatt und erfreute ſich eines äußerſt regen
Beſuchs, was ſeitens des Vorſitzenden Herrn Guts
beſttzer Förſter Creypau mit Genugtuung konſtatiert
wurde. Bei den geſchäftlichen Mitteilungen wurde
von letzterem folgendes bekannt gegeben Von dem
neuen Univerſalmittel gegen Unkraut, dem ſogenannten
„Unkrauttod“, hat der hieſtge Landwirtſchaftliche

Konſumverein etwa 100 Zentner auf Lager genommen,
ſodaß die Vereinsmitglieder jeden Poſten ſofort er
halten können. Von den „Zerſtörern“, die eine
äußerſt bequeme ſtaubartige Verbreitung des „Un
krauttod“ ermöglichen, ſind bereits 20 Stück verkauft.
Ueberall ſind bei richtiger Handhabung und nicht zu
knapper Verwendung des Mittels nennenswerte Erfolge
erzielt worden. Der Halleſche Schlachtviehverſtcherunge
verein iſt von der Landwirtſchaftskammer übernommen
worden und iſt bei den geringen Prämienſätzen der
Anſchluß der Landwirte unſeres Kreiſes wiederholt
zu empfehlen. Ein Stück Rindvieh wird mit 8 Mk.,
ein Schwein mit 1 Mk., Kleinvieh mit 50 Pf. und
ein Schaf mit 25 Pf. verſichert. Bei Notſchlachtungen
befindet ſich der Landwirt in der angenehmen Lage,
das Tier nur anzumelden. Der Verſtcherungsverein
trtit ſofort ein und übernimmt das Fleiſch des Tieres
zum noch vorteilhaften Verkauf. Der Jmport von
Stutfohlen findet wie alle Jahre ſtatt und wird eine
Subvention ſtets gewährt werden. Anmeldungen müſſen
bis zum 15. Juni 1904 bei der Landwirtſchaftskammer er

folgen. Einem Antrage von Vereinsmitgliedern auf Ein

führung der Prämiierung von Dienſtboten innerhalb
des Vereins wurde ſtattgegeben und der nächſten Ver
ſammlung zur Beſchlußfaſſung überwieſen. Herr Ober

roßarzt a. D. Genſert ſprach ſodann über „Tuber
kuloſe“. Dieſe wohl am weiteſten verbreitete Krank
heit unter dem Viehbeſtand des Landwirts hat nament
lich in den letzten Jahren enorm zugenommen und
iſt dies hauptſächlich dem immer bedeutender werdenden
Viehhandel und der für den Laien äußerſt ſchwer er
kennbaren Seuche zuzuſchreiben. Ein Haupt
kennzeichen einer Tierkrankheit, das Verſagen des
Futters, iſt bei der Tuberkuloſe nicht zu finden die
Tiere freſſen mit gutem Appetit und magern dabei
ab. Daß die Krankbeit nicht angeboren wird,
ſondern ſich nur durch Anſteckung überträgt, iſt

aus der Tatſache erſtchtlich, daß Kälber von der
Seuche nur in ſehr geringen Fällen befallen werden.
Meiſtens ſind es zwei bis dreijährige und auch ältere
Tiere, guf die ſich die Tuberkuloſe am leichteſten
überträgt. Dank der Erfindung des Prof. Dr. Koch
iſt es den Dierärzten möglich, die Tuberkuloſe mittelſt
des Tuberkulin ſofort zu erkennen. Etwa 70 bis 80
des Viehbeſtandes ſtnd verſeucht und hiervon von
der Lungentuberkuloſe. Als ſichere Maßregel gegen
die Tuberkuloſe empfiehlt ſtch die ſofortige Wegſchaffung

der erkrankten Tiere. Die Kälber müſſen nach 24
Stunden von der Kuh abgeſetzt und die ihnen zu
verabreichende Milch muß gekocht werden, da erſt bei
80 Grad Hitze die Tuberkelbazillen vernichtet ſind.
In kleinen bäuerlichen Wirtſchaften läßt ſich allerdings

geleitet
Im Dienſt verunglücht.) Als am Donnerstag

abſonderung und Bildung von kleinen Knötchen auf
der Schleimhaut. Nach wenigen Tagen tritt dieſe
Krankheitserſcheinung zurück und der Katarrh ver
pflanzt ſich auf die inneren Organe. Mehrfache
Verſuche ſind von der Landwirtſchaftskammer an
geſtellt worden, die zu dem günſtigen Reſultat
geführt haben, daß der Scheidenkatarrh heilbar iſt.
Durch Ausſpülung der erkrankten Organe mit einer
lauwarmen Bazinollöſung (15 g Bazinol auf 1 Liter
Waſſer) und Einführung von mit Bazinol getränkten
Watteſtücken haben ſich namentlich in der erſten Krank
heitszeit regelmäßig Erfolge erzielen laſſen. Zwecks
einer gründlichen Behandlung muß vor allen Dingen
eine Trennung der erkrankten DTiere, tragende ſowohl
wie auch nichttragende, von den geſunden vorgenommen
werden. Bei tragenden Dieren iſt eine ſehr vorſichtige
Behandlung erforderlich, da ſehr leicht ein Verkalben
eintritt. Die Behandlungsdauer muß auf 8 Wochen
feſtgeſetzt werden, um einen Erfolg zu haben.
weiteres Erfordernis zur Bekämpfung der Seuche
kommt für den Bullenhalter in Betracht, der mit den
einzelnen Krankheitserſcheinungen vertraut ſein muß,
um den Bullen vor Anſteckung zu bewahren, da gerade
hierdurch der Weiterverbreitung der Krankheit am meiſten
Vorſchub geleiſtet wird. Einer Ausdehnung der Krankheit

muß jedoch mit allen Mitteln geſteuert werden, da
dieſe von einſchneidender Bedeutung für unſere Vieh
zucht iſt und die Nachzucht in Frage ſtellen kann.
Auch dieſem Referenten wurde der Dank der Ver
ſammlung zu teil für ſeine hochintereſſanten Aus
führungen, an die ſich noch eine ziemlich angeregte
Ausſprache anſchloß. Gegen 6 Uhr wurde vie
Verſammlung geſchloſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

S. Beuchlitz, 10. Dez. Eine Deputation des
1. GardeDragonerRegiments, beſtehend aus dem
Major v. Rentzell, Rütmeiſter Frhrn. v. Senden und
Leutnant und Adjutant v. Petersdorff hat ſich hierher
begeben und übermittelte dem Generalleutnant von
Brozowski, ihrem alten Regimentskommandeur
und Nachfolger des Oberſten v. Auerswald, der bei
MarslaTour, in der ruhmreichen Attacke des Re
giments, an ſeiner Spitze gefallen war, die Glückwünſche
des Offtzierkorps zum 80. Geburtstag

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 15. Dez. Vorwiegend

trockenes, teils heiteres, teils windiges Wetter mit
wenig veränderter Temperatur. 16. Dez. Wechſelnd
bewölktes, ziemlich mildes Wetter, keine oder unerheb
liche Niederſchläge.

(Acetylen-Exploſion) Jn Juchsmühl (Kreis
Lüben) hat ſich der Gaſthofbeſitzer Julius Weber auf ſeinem
Grundſtück eine Acelylenbeleuchtungsanlage herſtellen laſſen.
Die Bedienung der Anlage war dem Schaffner Enkelmann
übertragen worden. Als dieſer Donnerstag morgen ſich an
der Anlage zu ſchaffen machte, erfolgte plötzlich eine heftige
Detonation. Bei näherem Zuſehen fand man, daß der
Gaskeſſel der Beleuchtungsvorrichtung mit furchtbarer Ge
walt explodtert war. Einzelne Stücke desſelben waren
herausgeriſſen und fortgeſchleudert worden. Der Schaffner
Enkelmann wurde entſetzlich verſtümmelt tot aufgefunden
Sein Körper wies gräßliche Wunden auf, einzelne Glieder
waren vom Körper direkt abgeriſſen. Der durch die Exploſion
entſtandene Luftdruck muß furchtbar geweſen ſein, denn
ſämtliche Fenſterſcheiben des Gebäudes, in dem die Anlage
untergebracht war, waren zertrümmert. Die Urſache der
Exploſion iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Ein aufſehenereregender Selbſt mord) wird
aus Lübben gemeldet. Dort wurde der Steuerrat
Willmer, der bei dem Hauptſteueramt tätig war, tot auf
gefunden. Er hatte ſelbſt Hand an ſich gelegt, indem er ſich
mit einem Meſſer eine Stichwunde in der Herzgegend bei
brachte. Ueber die Gründe, welche den angeſehenen Beamten
zu der verzweifelten Tat getrieben haben, ſind nach dem
„Berl. Lok Anz.“ folgende Darſtellungen im Umlauf Seit
längerer Zeit waren über die Tochter eines Amtskollegen des
Steuerrates Willmer allerhand ungünſtige Gerüchte verbreitet
worden infolgedeſſen ſtellte der Vater der jungen Dame gegen

die Perſon, welche dieſe Gerüchte ausgeſtreut hatte, Strafan
trag wegen Beleidigung. Am Freitag ſollte nun der Prozeß

vor dem Lübbener Schöffengericht ſtattfinden; der Steuerrat
Willmer war als Zeuge von den Beklagten geladen. Dieſe
ganze Angelegenheit hatte ihn ſchon ſeit einigen Tagen in
einen ſehr aufgeregten Zuſtand verſetzt. Schon am Donners
tag hatte der Steuerrat einen Selbſtmordverſuch verübt, indem
er ſich in einen bet Lübben einmündenden kleinen Nebenfluß
der Spree ſtüczte; er konnte noch rechtzeitig von Kahnbeſitzern
aus den Fluten gezogen werden. Als man am Freitag
morgen die Leiche Willmers fand, verbreitete ſich anfangs in
Lübben und Umgebung das Gerücht, daß hier ein Ver
brechen vorliege. Die behördlichen Ermittelungen haben indes
ergeben, daß es ſich um einen Selbſtmord handelt.

(Aus Unvorſichtigkeit vergiftet.) Jn Gins
heim bei Mainz ſtarb am Donnerstag das Kind eines Gaſt

wirts infolge der Unvorſichttgkeit eines Apothekerlehrlings, der
aus Verſehen eine ſtarke Morphiumlöſung einer Medizin zu
geſetzt hatte. Gegen den jungen Mann iſt Unterſuchung ein

nachmittag Leutnant v. Lücken vom Dragoner Regiment in
Ludwigsluſt Sprungübungen der Mannſchaften zu Pferde be
gufſichtigte, ſprang ein Pferd gegen einen Springbaum, der
ſich von der Wand loslöſte und Leutnant v. Lücken traf
Der Leutnant wurde ſo ſchwer verletzt, daß abends der Tod

eintrat SCom Gletſcher wi eder h erausgegeben)
Zwei Frauen aus Simpeln n der Schweiz namens Joſefine

Ein

Rettung gefährdeter Güter und Löſchung des Brandes

er auf der Reiſe nach Gmunden in Berlin nimmt,

ländiſchen Weitzen Offerten fanden, weil zumeiſt höher

Mais und Rüböl ruhig, aber behauptet. S

nicht gehandelt. e

Eſcher und Antoinette Arnold, wurden am 19. März 1901
im Hochgebirge durch eine Eislawine verſchüttet und ihre
Leichen ſchmolzen im Gletſcher ein. Jm Laufe dieſes Früh
jahrs nun fand ein Hirtenburſche in tauendem Schnee die
Leiche der Eſcher. Man ſuchte nun auch eifrig nach jener der
Arnold, konnte ſie jedoch nicht finden. Da plößlich vor einigen
Tagen bemerkte ein Jäger an der Gletſcherzunge etwas
Dunkles: es war die geſuchte Arnold; mit dem Pickel be
freite er die Leiche und brachte ſie zu Tal. So hat der
Eisrieſe ſeine zwei Opfer wieder herausgegeben.

(Gattenmord.) Jn Frelburg (Schleſſien) erſchlug
der Schneidermeiſter Penkert ſeine Ehefrau. Nachdem er ihr
das Geſicht mit einem Meſſer bearbeitet hatte, ſchlug er ſie
mit dem Bügeleiſen mehrfach auf den Kopf. Sodann ver
ſuchte er durch Erhängen ſich ſelbſt den Tod zu geben, doch
war die Schnur zu ſchwach. Er wurde zunächſt nach dem
Krankenhauſe gebracht, wo die Einſchnitte der Schnur geheilt
werden ſollen. Gegen ſeine Frau iſt er von jeher ein Wüterich
geweſen, ſo daß ſie bereits den Willen kundgegeben hatte, ihn
zu verlaſſen.

(Zuſammenſtöße.) Sonnabend nachmittag ſtießen
bei Frederiksborg zwet Perſonenzüge zuſammen. Vier
Perſonen wurden ſchwer, ſechs leicht verletzt. Der von Peſt
nach Fiume abgegangene Schnellzug ſtieß bei Hildegut mit
einem Güterzuge zuſammen. Hierbek wurden vom Zugperſonal
mehrere Perſonen ſchwer und einige Reiſende leicht verletzt.

(Untergegangenes Segelſchiff.) Aus Hamburg
wird gemeldet: Segelſchiff „Sigrid“ iſt auf der Fahrt nach
St. Johns unweit Renews untergegangen. Die ganze zehn
Mann ſtarke Beſatzung fand den Tod.

(Mordtat einer Geiſtes kranken.) Eine geiſtes
kranke Frau in der Turmſtraße zu Berlin ermordete
Sonnabend nagktttt ag ihre bekden Kinder.

(Der ampfer Mancheſter Shinner“,) der
von Hamburg über Newcaſtle nach Penſacola (Florida) unter
wegs war, iſt mit einer Beſchädigung der Steuerung nach
r zurückgekehrt. Der Dampfer war zwölf Tage

auf See. SGerichtsverhandlugrgest.
In dem Wenzelvorſchußkaſſenprozeß zu

Prag wurden Prälat Drozd und Direktor Kohaut zu je
ſteben Jahren, ein anderer Angeklagter zu zwei Jahren, ein
vierter zu 13 Monaten Kerker verurteilt; zwei Angeklagte

wurden freigeſprochen. eStendal, 9. Dez. Unter der Anklage des ver
ſuchten Totſchlags ſtand geſtern und heute der Knecht
Wilhelm Derſinsky aus Billberge vor dem altmärkiſchen
Schwurgericht. Er iſt bekanntlich beſchuldigt, im September
1902 die Ehefrau des Arbeiters Kotte aus Stendal in einem
Birkenwäldchen nahe dem Dorfe Arnim überfallen und ihr
durch Meſſerſtiche 27 Verletzungen im Geſicht, an der Bruſt
und an den Händen beigebracht, ihr auch durch heftige
Schläge mit einem Birkenknüppel zweimal den Unterktefer ge
brochen zu haben. Er beſtritt nach wie vor hartnäckig die
Tat. Nach zweitägiger Beweisaufnahme verurteilten ihn die
Geſchworenen zu fünf Jahren drek Monaten Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt.

Neueſte Nachrichten.

Vardoe, 14, Dez. An Bord des Dampfers
„Orion“ aus Bergen brach geſtern nachmittag, als
das Schiff ſtch zwiſchen Makur und Syltefjord befand,
Feuer aus, welches das Schiff nach vergeblichen
Verſuchen, es an Land zu bringen, vollſtändig zerſtörte.
26 Perſonen von der Mannſchaft und den an Bord
befindlichen Paſſagieren konnten ſich in Booten retten,
ſechs kamen in den Flammen um. Von den ge
retteten Perſonen ſind drei ſchwer verwundet.

Metz, 14. Dez. Jn dem Zollſchuppen des
hieſtgen Bahnhofes brach geſtern früh kurz nach 3 Uhr
Großfeuer aus, dem eine ſehr bedeutende Oel
ladung, mehrere Waggons amerikaniſchen Specks ſowie
andere Güter reichliche Nahrung boten. Außer den
Feuerwehren von Metz und des Vorortes Sablon
waren auch drei militäriſche Feuerwehren bei der

tätig. Dieſe geſtaltete ſich beſonders ſchwierig, weil
der nächſte Hydrant ein Kilometer entfernt war.
Die Mannſchaften der Feuerwehr des vierten bayeriſchen
JnfanterieRegiments, welche zuerſt auf der Brandſtätte
erſchienen war, holten mit Lebensgefahr die Petroleum
fäſſer aus dem brennenden Schuppen. Um 9 Uhr
vormittags war das helle Feuer gelöſcht. Menſchen
ſtnd nicht verletzt worden, der ſachliche Schaden wird
auf 2 Millionen Mark geſchätzt.

Madrid, 14. Dez. Jn der Nähe von Cordoba
entgleiſte infolge eines Dammrutſches ein
Eiſenbahnzug; 14 Perſonen wurden getötet, zahl
reiche Perſonen erlitten Verletzungen. S

Kopenhagen, 14. Dez. Der König von
Dänemark gedenkt während des Aufenthaltes, den

dem Deutſchen Kaiſer einen Beſuch abzu

ſtatten. eProduktenbörſe.
Berlin, 12. Dezember. ee 1000 kg Dez. 161,50, Mat 165,50 Juli

Roggen 1000 kg Dez. 181,76, Mat 136,25, Jult
Mk.

Hafer 1000 kg Dez. 129, Mat 13025 Mk
Mats 1000 kg runder loco Dez. Mat 107,25 Mk.
Rüböl 100 Kg Dezember 47, Mat 47,30 Mk.

Spiritus 70er loco Mk.
Ein ungünſtiger Saatenſtandsbericht der „Morkan Miller“

hat die geſtrigen amertkaniſchen Börſen befeſtigt und auch her
eine etwäs feſtere Tendenz hervorgerufen. Mangels Kaufluſt
konnten ſich die Preiſe aber nur mäßig heben. Die aus

lautend, kein Jntereſſe. Jnlandsangebot ausreichend. l S

ritus
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Kirchen und Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Robert Auguſt Karl,

S. des Bahnarbeiters Reichenbach.
Dom.

Bibelſtunde. Diak. Wuttke.Stadt. Get a uft: Minna Martke, T. des
Formers Künzel; Frieda Annga, T. des Seiler
meiſters Zeiger. Beerdigt: der Buchhalter
Nitzſchmann der S. des Maurers Frenz.

Mittwoch abend 8!/4 Uhr in der Herberge
Pred. Jordan.

Beerdigt: der Pferdehändler
zur Heimat BVibelſtunde.

Neumarkt.
Ahnert, Venenien.

Donnerstag den 17.
Uhr Bibelſtunde in der Neumarktsſchule.

Altenburg. Getauft:
Louis Berthold Auguſt, S. des Bureau-Aſſſſt.
Schulze; Richard Walter, S. des Schmiedes
Bock. Beerdigt: Frau Chriſtiane Wagner.

Donnerstag den 17. De ember, abends
Uhr, Jungfrauen-Verein.

Altenburg Das nächſte Miſſion s
nähen findet im Januar ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unver
geßlichen Entſchlafenen,

Ghristiane Magner,
ſagen wir allen Denen, welche ihren Sarg mit

Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe
geleiteten unſern innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Fivaſtanvsregiſter der Stadt Merſedurg

vom 7. bis 13. Dez. 1903.
Eheſchließungen: der Fabrkkarbeiter

Friedrich Theuring mit An a Buſch, Johannis
ſtraße 19.

Geboren: dem Geſchirrführer Bude ein
S., Neumarkt 54; dem Dreher Beyer ein S.,
Annenſtr. 15; dem Glaſermeiſter Weber eine T.,
Leungerſtr. 1; dem Fabrikarbeiter Klee ein S.,
Neumarkt 58; dem Gärtner Weber ein S.,
Teichſtraße 12; dem Stellmacher Bauer ein S.,
Neumarkt 45; dem Bureaudfätar Wilck eine S

Gotthardtsſträße 30.
Geſtorben: der Buchhalter Nitzſchmann,

36 J., Oelgrube I des Handarbeiters Wagner
Eheſrau, geb. Zetzſche, 71 J., Roſental 15; des
Maurer Frenz S., 4 Mon., Margaretenſtraße
G des Reſtauratenr Freygang S, 6 J., Aunen
ſtraße S.

Bekanntmachung.
Am 20. Dezember, dem Sonntage vor

Weihnachten, findet der Paketannahmedtienſt
ſowie am 20. und 25. Dezember die
Paketbeſtellung in hieſiger Stadt wie an Werk
tagen ſtatt.

Am 1. Jannar erfolgt die Orts und
Landbriefbeſtellung wie an Werktagen.

Merxſeburg, den 12. Dezember 1903.
Kaiſerliches Poſtamt.

Königliche
Lotterie- Einnahme

Halleſcheſtraße II a.
Sämtliche Gewinne können jetzt ausgezahlt

werden. Wer ſein bisheriges Los weiterſpielen
will, W es bis

15. Dezember einlöſen.
Vom 16. Dezember ab ſind Loſe in allen

Abſchnitten zu vergeben. Ziehung I. Klaſſe
210. Lotterie beginnt am II. Januar.

Cuvtze-

2 Kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu vermieten und eine ſofort
die andere 1. Januar 1904 zu be ehen

kl. Ritterſtraßze 17 I.

Markt 11
iſt die freundlich gelegene

GrSste tage,
S ſchöne Stuben mit Ausſicht
auf den Markt und nach der
Burgſtraße, Kammern, Küche,
gr. Korridor und Zubehör, zum
I. April 1904 zu vermieten.
Zwei größere Wohnungen
mit Garten im ganzen oder geteilt zum
I. April zu beziehen

Halleſcheſtraßze 22 b.
Ein größeres Logis zu vermteten und

I. April zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

Donnerstag den 10. Dezember
abends 8 Uhr, in der „Herberge zur Heimat“

Dezember, abends 8

Fritz Albert

Statt besonderer Meldung

M teurer Vater, Bruder, Schwager, Schwieger und Großvater

Herr Mühlengutsbeſitzer

Merramaunn Uim 74. Lebensjahre an Lungenentzünduug.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

ar VInIſg.Meuſchauer Mühle, den 14. Dezember 1903.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 17. Dezember, nachmittag 3 Uhr, vom

Trauerhauſe aus ſtatt

u. dauhwe

ferde
ſind wiedernm engetofen

ebr. Strehl.
G äaliesche Koch Sohules,

Halle a. S. Postsr. 21 gegenüber dem Hanptpostamt-Aufnahme neuer Sohierianen unck Pensionärinnen zum 4. Januar. M al

und September. Der Unterrioht bezweekt ausreichende Grundlage für al S9 Zwelge der bürgerlichen und feinen Küche dureh selbständige Anbe-

weitung der Mahlzeiten, theoretische und praktiscehe
Unterweisung in Küche und Haushalt, Vinkauf, Nähr-wert Beschaſffenheit des Ronmaterials, vrielseitige Ver
w endung desselben. Beste Empofehlungen. Prospokto

46 Vorstoherinnen Fräulein B. Vrost und B. Goering-
Zum Ianuar sind noch einzeſne Plätze frei. e G

e

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle mein bekannt reichhaltiges Lager aller Arten

Korſetts, Leibbinden, Mongtsbinden
sowie Anfertigung nach Mass

in jeder gewünſchten Faſſon.

I Reparaturen und Wäſche.
Schmidtseche Striekgarne.

Frau Anna Schönleiter,
größtes Spezial-Geſchäft,

Schmaleſtraße Nr. 24.

D. P. A. InPianoforte-Handlung,
Mohannisstrasse 7,

empfiehlt ſeine Jnſtrumente aus
anerkannt guten Berliner Fabriken
zu mäßigen Preiſen.

Reparaturen
werden von ſachkundiger
ausgeführt.

Vnterriceht
für Piano, Violine, Violoncello e.
wird weiter erteilt.

Eine Wohnung mit Sergarten Stuben, Freundliche Wohnung zu vermieten und
2 Kammern und Küche init Zubehsr, zu ver kann ſofort vder ſpäter bezogen werden. Preis

mieten und 1. April zu beziehen 94 Mark. WMühlberg 3Amtshäuser G a. Laden mit Wohnung
2 freundliche Wohnungen Preis 45 und 48) u vermieten und 1. April oder auch früher zu

Taler, zum I. April zu beziehen. Die zu beziehen kl. Ritterſtraßze 6 a.
45 Taler auch ſofort betehbar. Zu erfragen Mödl ſertes 3 ſmer

Hand

Das hieſige, in guter Lage beſindliche, faſt
neue Vüccreigrundſtück

Breiteſtrafßze 20 wird Mittwoch den 30. d.
M., vormittags 9 Uhr, an Gerichtsſtelle
verkauft.

in der Exped. d. Blattes.
Suche zum 1. April mit Schlafzimmer für 2 Herren in der Nähe

8 der Burgſtraße geſucht. Offerten bitte BurgWohnung mit Laden ſtraße 8 abmngeten
und Pferdeſtall oder Wohnung und Pſerdeſtall. Möb ſi ert e 3 3 imm er

e und Zubehör,
Heute morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager unſer lieber e 1. Januar 1904

auf Tage und Wochen

Wohnung,
Friedrichſtraſze 9, Stube, Kammer, Kücheſofort zu vermieten, beziehbar

Zu erfragen part. im Laden.

Preumdl. möbl. Zimmer
an zwei anſtändige junge Leute zu vermieten

Brühl 17, Laden.
Eine anſtändfge freundliche

Schlafſtelle oßen.
Gevrgſtraße 4.

WMoblierte Zimmer
und Wohnungen mit un ne Penſion auch

Danmſtraſze 7.
in nen erbautes

Wohnhaus,
Hirtenſtrafze 6, beſtehend aus 3 Wohnungen,
je 2 Stuben, 2 Kammern und Küche, bei ge
ringer Anzahlung preiswert zu verkaufen oder

ür I. April 1904 zu vermieten. Näheres bei
O. Günther jwum., Baugeſchäft

Zweirädriger Wagen
(Paket oder Flaſchenbierwagen) zu verkaufen

WMeuſchauerſtr. 2.

1 neumilchende Kuhſteht zum n
Schkopau Nr. 28.

Betres Schw ein zit ver
kaufen

Ammemst w. G.
in fettes Hchwein

S zu verkaufen

S Meunſchanu 63Ein eleganter Kinderſchlitten,

zweiſitzig, paſſend als Weihnachtsgeſchenk und
ein faſt neuer

Knabenüberzieher
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Clare- Auer e
für Wersonal-Gesmehe

Stellen-Gesuehe
An und Verkäufe
in n z irungen sowie

Annonoen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
ältosts Annoncgen- Expedition

Haasenstein Vogler A. 6.

e eDreiteweg I Fernsprecher 198

Vertreter in Merſeburg Carl Brendel,
Gotthardtsſtraße 45.

Großen Poſten

haferstroh
(Futterſtroh)

auch in einzelnen Fuhren verkauft ab Scheune

du

Waſſerdichte
ferdedecken

aus chemiſch präpariertem Segeltuch, natur
farbig und ſchwarz, zum Preiſe von Mk. 57,
halte beſtens empfohlen.

Eduard Klauss.
Ia. franz. Wallnüſſe,

Ia. Sizilianer Haſelnüſſe
hält beſtens empfohlen

Paul BergerNeumarktDrogerie,Gefl. Angebote unter U 94 an die Exped.

d. Blattes. zu vermieten Lindenſtraße 2. Jnh. Fr. Herrmann Heu.



Die A rlehpner- Singer kommen

S

Eine Spieldoſe, alten Jſelbſtſpielend, iſt zu m b Alten auer',ergltenburg 19.J gegen Nau e ſei eng e meine s en ehe großes
Achtung An J Schlachefeſt.e et en n d e 96 orns ein- a ze. a m Uhr ab Wellſleiſch, e

ar langen Knie geführte friſche u. Bratwurft. dninn-Wreßzhefe 8 33v e e See r alle igbat, r vorrätig er s Peſtaurah on
vra c e ondern nur no 2 g e JA Windberg O. Gis ter C Schlachtefeſt.in Adlers Kolonialr e g zu haben iſt. W Hente SHochachtend e eVran M liws- n r e, m ſp, b m nJ r 36 5 9 Jff. Leipziger d Vorkeilhafter Ginkauf von Kaffee n nern lin
UnionPreßheſe S Die von der Grosskaſſee- Rösterei von Hubold's R egtauration.

e e S Heuten beſte Doppelhefe, trifft täglich friſch Mienaret Poelzseh, Hofl lieferant Leipzi e Schlachtefeſt.
Fr Acdlers Kolonialwaren holg, in den 96 e e Pig des Pfun zu ßr b 4 100 129 140 160 180 des Pfund

4 Windberg 4. bieten durchgehend erſtklaſſige Voleredalte dereu we Wert Tee Aus Schlöſchen.

ff 2 t tn Drau 9 ſch glen h e e e a a er Konditorei, rüedr. Herr- Schl clteſ. i on n a Alen, e mann mr n an Segen in Sberbenna bei Thorn e r ar efeft.f. Vanile u. Vanile-guger Preußiſcher Adler
lernen 1996 r Vueoletgende Telephon 1996. Mittwoch Schlachtefeſt. eſ. Zilron on ehe n. Mandelöl, Anatomische, physiologische Heil- u. Kunstanstalt. Dſenstag e

e g Anfertigung von PFussbekleidungen für gesunde uf. Roſen. Krangenwaſſer, f leidende Püsse, begründet auf wissenschattſichen und h ausſ l. Wurſt.

e praktischen Grundsätzen. Bitte jedermann, davon Bieolig, Lindenſtr. Igroße Tafelobla ten J Votiz zu nehmen, da Unterzeichneter selbst mehrerein der Drogen u. Farbenhandlung S Jahre fussleidend war und auf Grund seines Deidens Gaſtho f rei Kronen,
anatomischen Unterricht bei hbiesigen höchsten Antoritäten genommen hate Oscar Lehberl, und seit 20 Jahren Selpstandiger Schuhmachermeister ist. Merdarch bin e 7
jeh in der Lage, namentlich Plattfussleidenden, bet denen es gien um Schlachtefeſt.

Burgſtraße e inneren Schmerz, Knochen wucherungen, Muskelschwache und Blutstockung G. Gelzner.
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk? handelt, sofort die akuten Leiden zu heilen, sowie echronische, 50 Reſtaurant

Hö 6 e ne die n en n ganz n e zu e u. M ß R h99 wieder in Tätigkeit zu bringen. Das Plattfassleiden, welches nicht nur
Höchſ b )ewinnchance. die Püsse, en auch den e mensehlichen Körper und Geist in Mit j. re Urger (l en.

G le leidensehatt zieht, droht der Mehrzahl der Menschen, namentlich den an Mittwoch
r e Se winne Rheumatihmus Leidenden und Neryösen. bie Anstalt ist Wochentags e 2 Schlachtefeſt De

10 Milli M k von früh 7 Pis abends 7 Uhr, Sonntags und Peiertags von II--12 Uhr ge- T ruh Weunſſleiſch. Friſche Wurſt.Alonen ar öffnet. JOB. Ia Schuhmachermstr., praktisch u. wissenschaftl. aus Sb z geb., alle a S. Grünstr. 27, schrägüb. Walhalla-heater. Bigene An eihnachtshbitte.
al Leistenschneiderei. Anerk.-Dipl. e. staatl. Lehranstalt. Broseh. post-

betragen die Geſa mtgewinne der ſtaatlich und kostenfrei. e le r rege denengarantterten p e n e Gaben m Geld oder SachenGroßen Geld-Lotterci. Als Weihnachtsgeſchenken
Hauptgewinne 00 empfehle in großer Auswahl n en n e en Sachen werdenung gern abgeho5000 Wringmaſchinen mit Ia. Walzen,

300000 Reibmaſchinen menester s letzte Weihnachtsnähen
200000 eſer- u. Gabel-Puhaſchi und e e ne Ie er u. l e n III inen, bei Frau von Dieſt ſtatt. Daſelbſt wird zuſ vbewährtester (leich die Verloſung der vom Bazar übrigen100000 du hhactMaſchinen, Syeteme.2 a 60000 gfel- und nis Dur Ichneiderei

2 a 50000 Zeſſert und Vorlegbeſtecke- e KorverLöffel in an Zritannig, Argentin u. Alpaka,
a 40000 Schirmſtänder u. Waſchtiſche, Schlitten, den Faufburſrhe, e
3 a 30000 Schlittſchuhe, vernichelt u. einfach, in allen Größen. rin

Jegdes re o Raſſetten in Draht und maſſiv. ee Faubſäge-, Rerbſchnitz-, Haushalt u. Lötwerkzenge. Gewandter Stallhurſche
gewinnt: Torf- und Rohlenkäſten, Ofenſchirme, bei gutem Lohn ſofor geſucht.

Proſpekt wird jeder S ne n I, 2- und 3 teilig, einfach und mit echter Maleret. Se Joſor S r
en e e ne e en Plätten, als: Jalli, Standard, vernick., Zolzen Dienſtmädchen.

a 3 Mk. und Syiritusplätten. Anlegeiſen in allen Größen Julius Ranek, Kötgſchen.
en eeee on eng d Senergeräteſtänder und Garnituren. Geſaht zum T. Jan An ſüngeres ſanberes
See Oſenvorſetzer, memneste Muſter Dienſtmädchenſpäteſtens bis zum Dezember d. J. Wärmsteilne in verſchiedenen Grüßen. von außerhalb Clobigkauerſtr. j2 a.

n an 3 5 5zu ſenden n un rin aumſtänder und Lichthalter Ein Paar Gummiſchnhe(Dilhelm Kowaotsch F. o e eNeustrehnts- G eisterE n ine WagenkapselVon Donnerstag mittag un empfiehlt Mittwoch r Wochenmarkt empfiehlt verloren e un an e bei
d Schaukelpferd ff. rüne He in e Günther jun., Baugeſchäft.a anner n La gutem a ſowie n ein ſchöner g r g Der heutigen Auflage liegt ein

Rod. Roiehharat. idenſcheänt bin nene re o Heinze, Stand am Vorſchußverein. Säcingen G ba c
T VHerantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Provinz und Umgegend.
I Halle, 11. Dez. Die Speditione firma Aug.

Mann hier hat jetzt den dritten Frachtvampfer
erhalten, der gleich den beiden anderen regelmäßig die
Tour Halle Hamburg und zurück fährt. Der Dampfer
Peſttzt zwei Maſchinen von 250 Pferdekräften, ent
hält drei Laderäume, die zuſammen 6000 Etr. Fracht
faſſen können. Durch die Zulegung des dritten
Dampfers iſt die Firma in die Lage verſetzt, die

Touren nun regelmäßig innezuhalten d. h. allwöchent
lich trifft ein Dampfer von Hamburg hier ein und
allwöchentlich trifft ſolcher von hier dort ein.

Bleicherode 11. Dez. Der „Nordh. Ztg.“
wird von hier geſchrieben: Jnfolge der hohen Garn
preiſe iſt die Beſchäftigung der Handweber
wieder auf ein Minimum geſ unken, und die Lage
der nicht gerade ſehr mit Glücksgütern Geſegneten iſt
wieder ſehr prekaär. Die Militärlieferungen ſind nur
in geringem Umfange nach hier vergeben, und außer
dem iſt der Lieferungstermin ſo weit hinausgeſchoben,
daß den Webern nur wenig gedient iſt. Wenn auch
die Regierung auf dem Standpunkt ſteht, daß der
im Niedergang vegriffenen Handweberei nicht mehr
zu helfen ſei und daß die bisher in der Weberei
DTatigen anderen Berufsarten zugeführt werden müßten,
ſo ſollte ſte doch wenigſtens den alten Webern, die
keinen anderen Beruf mehr erlernen können, ſchon
aus ſozialen Gründen eine entſprechende Unterſtützung
angedeihen laſſen. Dies hervorzuheben halten wir für

unſere Pflicht.
Leipzig, 10. Dez. Die Stadtverordneten

lehnten die Vorlage des Rates, dem Arbeitsloſen
verſicherungsverein auf drei Jahre eine Unter
ſtützung von jährlich 5000 Mk. zu bewilligen, gegen
20 Stimmen ab und beſchloſſen, dem Verein lediglich
die Geſchäftsräume auf drei Jahre unentgeltlich zu

ſtets friſch,

nach Dresdner Art.
Um gütigen Zuſpruch bittet die Konditorei von

die des Aluminiums.

Weihnachts-Ausstellung
ſchmackhaften Chriſtbaumtonfekten,

eigenes Fabrikat Mia n, eigenes Fabrikat,

ff. Leb- und Yonigkuchen,
Malkeronen, Makronenringel,

Christstollen
6. Schönberger's Nachf., R. Vecker,

Gotthavrdtsstrasse 14.

Nr. 293. 2. Beillage zum Merſeburger Correſpondent.
e e cceeeeeoeSüberlaſſen. Maßgebend für die Ablehnung war für
einen Teil der Stadtverordneten die Anſchauung,
daß man den Arbeiter nicht vor dem Handwerker be
vorzugen dürfe, für den anderen, daß der Verſuch zu
einem greifbaren Reſultat nicht führen und Stückwerk
bleiben werde, daß man vielmehr auf die obliga
toriſche Verſicherung durch das Reich hinarbeiten
müſſe. Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde die
ganze Aktion als politiſche Quackſalberei“ bezeichnet.
Auch in Köln ſeien die Reſultate durchaus nicht
ſo glänzende, wie vielfach behauptet werde. Die
Arbeiteloſtgkeit ſei eine Erſcheinung kapitaliſtiſcher
Produktionsweiſe und werde nur mit der Be
ſeitigung derſelben ſchwinden. Wenn der Rat
nach Möglichkeit Arbeitsgelegenheit ſchaffe, könne den
Arbeitsloſen beſſer als durch die Verſicherung geholfen
werden. Von der Minderheit war geltend gemacht
worden, die Frage ſei von großer ſozialpolitiſcher Be
deutung, wenn man die ſtarke Zunahme der groß
ſtädtiſchen Bevölkerung in Betracht ziehe. Zudem
werde die Arbeitsloſenverſicherung zur Minderung der
Notſtandsarbeiten und der Armenunterſtützungen führen.
Ein ſtädtiſcher Beitrag würde dem Unternehmen eine
gewiſſe Autorität verleihen und dadurch weitere Kreiſe
zur Mithilfe angeſpornt haben, wie denn große Bei
träge ſchon jetzt nur unter der Bedingung einer ſtäd
tiſchen Subvention gezeichnet worden ſeien.

Vermiſchtes.
(Ein neues Metall,) das dem Aluminium gleicht,

aber noch leichter iſt als dies, iſt von dem franzöſiſchen Jn
genieur Albert Nodon entdeckt und nach ihm Nodium be
nannt worden. Erhalten wird es durch ein neues elektriſches
Verfahren. In der Farbe, dem Glanz und dem Kern gleicht
es faſt vollkommen dem Stahl. Sein ſpezifiſches Gewicht im
geſchmolzenen Zuſtand beträgt nur 2,4. Der Widerſtand
gegen Bruch wird auf etwa 35 Kilogramm pro Quadratmilli
meter angegeben. Die Beſtändigkeit an der Luft iſt höher als

Die Streckfähigkeit beträgt zwiſchen 15

zu haben bei

e

Zronze „Secellent“.
Wer Bilderrahmen, Figuren, Lampen, überhaupt jeglichen Gegen

ſtand wieder wie neu haben will, bediene ſich meiner rühmlichſt bekannten

Gold-, Silber-, Kupferbronze

Excellent',
Dieſelbe iſt in jeder Farke am Lager und nur allein echt

15. Dez 1905.
und 20 Zentimeter, die Hämmerbarkeit iſt der der Bronze
vergleichbar. Der Schmelzpunkt liegt bet etwa 600 Grad.
Zur Ausführung von Guß in Formen iſt es durchaus ge
eignet. Die Leitungsfähigkeit für elektriſchen Strom iſt ebenſo
hoch wie die des Kupfers bei gleichem Gewicht. Wenn natür
liche Kraft, alſo vor allem ein Waſſerfall, zur Herſtellung be
nutzt werden kann, beläuft ſich der Preis auf rund 1,35 Mk.
für das Kilogramm. Der Erfinder erhofft zahlreiche An
wendungen des Nodiums in einer nahen Zukunft, namentlich
für elektriſche Leitungsdrähte und Kabel, für leichte und
widerſtandsfähige Teile an Automobilen, Torpedobooten, Kriegs
ſchiffen, Straßenbahnwagen, militäriſchen Ausrüſtungen, Luft
ſchiffen uſw. ferner für gegoſſene Stücke zum Erſatz von
Bronze, Neuſilber und ähnlichen Metallen. Ueber die
chemiſche Zuſammenſetzung des Nodium und die Art ſeiner
Herſtellung iſt genaueres noch nicht mitgeteilt worden.
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Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg
vom 6. bis 12. Dezember 1903.

(pro 100 Kgr.) t gering (pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 15,60 14,50 eu 6,50 6,Roggen 13,60 13, (pro 1 Kgr.)Gerſte 16,50 14 Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30
d 15, 13, do. (Bauch) 1,25 1,20rbſen, gelbe 20, 17, h 1,40 1,30Bohnen 20, 14, Kalbfleiſ, 1,50 1,40
Linſen 30, 12, Hammelſleiſch 1,45 1,35Eß Kartoffeln 5,50 5, Speck (geräuch.) 1,80 1,60
Richtſtroh 8,60 8,40 Butter 260 2,40
Krummſtroh 2 1,80 Eier pro Schock 6, 5,60

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 6. bis 12. Dezember 1903.

pro Stück 6 Mk. bis 12 Mk.

Paul Zerger, NReumarkt-Drogeric,

Inh. Herrmann- Müller
Mache ein hochgeehrtes Publikum auf mein Schaufenſter aufmerkſam

25 Proz. Rabatt
gewähre ich von heute ab bis zum 24. d. M., auf folgende Artikel, von denen ich wegen
Mangel an Raum einen großen Teil gänzlich ausverkaufe. SämtlicheArtike eignen ſich ganz
beſonders zu praktiſchen Weihnachtépräſenten und zwar führe ich an

Pelzwaren, Regen- u. Sonnenschirme, Krawatten,
Wäsche, Hosenträger, Schürzen, Wollwaren,
Kapotten ſür Mädchen u. Frauen, Schmuckſachen,

Muffen und Bogs u. dgl.
Ferner offeriere zu auffalcend billigen Preiſen

Zalliücher, Zaliblumen, Aandschune, Korsetts,
Schleife Kiſhen ſeidne Tücher, Fücher, Syiten, Aamenweſten,

opfsha ws und viele andere Artikel.
W Sehr günſtige Gelegenheit zu billigen Einkänfen. W

Putz und Mode-Bazar
B. Pulvermacher,

n

e 7Rosimen a Pfund 28, 35, 40, 50 und 55 Pfennig.
Korinthem a Pfund 22, 80 und 40 Pfennig

Mancdeln, a Pfund 90 und 100 Pfennig,
Sultaminem, a Pfund 40, 50 und 75 Pfennig.
Sem. Anucker, a Pfund 20 Pfennig.
Back-Margarine, a Pfund 55, 60, 70 und 80 Pfennig
Beine bayr. Sechmelzbutter, a Pfund 130 Pfennig
Zütronat, a Pfund 75 Pfennig

A. Trautwein, Halle g. S, gr, Ultichfr. 31.
I Mitglied des RabattSpar-VBereins,

R. Müſſer, vale 9. S, gr. Mirkerſtrahe

mahhe am Markct,
Fabrikation und SpezialInſtrumenten Geſchäſt,

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ſein großes Lager von guten alten und neuen
Biolinen, Schlag Streich Akkord und Meunzenhauer Guitarre Zithern, Trommeln,
Muſikwerken, Okkarinns, Mund und Ziehharmonikas, Mandolinen, Kinder
Violinen von 3 Mk. an, Notenſtänder c. alle Arten Metall-Blags-Juſtrumente.

W Eigene Fabrikate.

Dampfmaschinen,
Laterna magika,
Heissluftmotore,
Bilder u. Modelle

empfiehlt in großer Auswahl

Theodor Ebert,
Mechaniker und Optiker.



9 5 SBilligſte Bezugsqnelle
von

Symphonion-, Polyphog- und Kalliope-
Muslkwerken,

Kinder-Leierkasten mit Notenauflagen,
Orchestrions und Masik-Automaten,

Elektrischen Pisninos und mechanisoben
Klavierspietern,

Phonographen
u. Gramophons jeder Art, Christhaumständer.

Newu? mit Musik, New
hunderte von Stücken re

h Nur Jnſtrumente I. Qualttät.

Newu? Reform 2zither New
von jedem Nicht muſikaliſchen ſofort ſpielbar,

Menzenhauer-Zithern, Geigen u. Mandolinen,
Streich- und Konzert-Zithern,

Verbesssrtes TrombinoAen 550 Mt. an, Reu!
Mund Harmonikas u Ziehnarmoniſas,

nur die beſten Fabrikate der Welt!
Jluſtrierte Preisliſten koſtenlos!

hustav Uhlig,
Ralle a. S., unſere gLipuigerßtr

Größtes Lager der Provinz.
Schirmſabrtt

Fritz Behrens,
Halle a. S.

gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer
Garantiert dauerhoft eig. Fabrikat

Reparaturen jeder Art.
Ueberziehen auf Wunſch in einer Stunde.

Rabatt Spar Verein

Sie ſofort wunderbar natur
getren mit Dr. Kubun's

a Wutiümn- Basrſfarb e l e
und Mutin-Hagröl60 P.

unſchädlich. r. Kuhn, Kronen Par
füm, Nürnberg. Hier M. Magen
Drogerie e 3.
Pelershurger

Grmiſchuhe,
nur beſte Oualität, für Herren, Damen

und Kinder empfiehlt

ünppen-

Sportwagen
in großer Auswahl reizende Muſter
mit zu räumen, fabelhaſt billig.

Otto Bretschneider,
Eiſenw Handlung kl. Ritterſtr.

ustenneft
(Schutzmarke Zwillinge).

vorzüglich bei Huſten und Heiſerkeit.
Paket 10 und 25 Pfg. betWilh. Kötteritaseh, n

Jmnlinus Trommern, Otto CRichard Bergner Briederike
ogel

ote hutten
fand Herr J. Lohr, Oberaula nach 8 maligeme des berühmten

Ratientod San
Zu haben in Kartons a 50 Pf. und Mk.
bei Oskar Leverl, Drogerte, Merſeburg

wo Graue, rote Haare färben

ſärtt und befördert denHagemeche, ärztlich empfohlen, völlig

Otto Werner

Um da J

und W jeder Art.

2 a SR n SWilhelm onler, Rittersir. 6,
S offeriert m enormer Auswahl zu e billigen Preiſen S
S S eſtungen, Ranonen, Soldaken, Helme, Säbel, Jewehre, Crommeln, S

S Trompeten und Pfeifen.
S

S Dampfmaſchinen, Modelle. Eiſenbohnen, Eiſenbahnzubehörkeile, S
S CLakerna magika, Spieluhren, Chriſlbaumſtänder mit Muſik S,

e SS Puppen, Puppenſſuben, Rüchen, Porzellan u. EmaiſleService, S

S Xinder und Puppenmödel. S
S SS Anker-Steinhaukaſten, Holz- und Würſelbaußaſten, Raufläden,

Pferdeſtälle, Schaukel- und Fellpferde, Plüſch-, Sammel

Billiges Angebot
Jn Abteilung für Anzüge nach Maß

bringe einen großen Poſten,

direkt 6 e ans u der dabntt,

Kammngarnen, Vutskins, Cheviots

Joppen ofen

mit ungewebten Sutter

in nur prima Qualitäten,
ſo lange der Vorrat reicht, zum Verkauf.
Serie A. Wert pro Meter Mk. 4,00—5, 50

für Mk. 2,50.Serie B. Wert pro Meter Mk. 6,00 8,00

für Mk. O.

Je it7a,
Reumarkt un I.

Gtegründet I881.

e e

7 m t

Verſand
Geſchäft

Getreide

Rudolf Bolze, Halle a. Telephon 2077,
Zahntechniker und ruſſiſcher Jentyſt,

Vwriedrichstrasse 9 II. Beke Weidenplan
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn.

Künſtliche Zähne, Alombieren. Wehandlung kranßer Hähne. Hpezialikät
Kronen Zähne, Wefeſligung in noch vorhandenen Wurzelkänälen nach anti

ſepliſcher Behandlung

liſt-

Solide Teppieohe,
Läuferſtoffe, Reiſedecen,

Kameelhaardecken,
a Mk. 8,50, 11,50, 15,25, 22,00, 28,50,verſendet vibligſt Skizze n u. Prelsliſte frei

Paul Thum, Chemnitz

Ballblumen,

Ballfächer,
Vallhandſchuhe,

empfiehlt

Franz Loren,
kl. Ritterſtraſze 2

Zur Feſthäckerei
empfiehlt täglich

frische Vollmileh, Magermilch, Saurs

und süsse Sahne,
feinste Moſſcereibutter in Stücken

unck aus gewogen

Garantiert reine
Preßhefe,sowie sämtliche Bäckerei- Bedarf

Artikel, Schmalz, Palmin, Rosinen,
Suſtaninen, Zitronen, Zitronat,

frische Eler ete,
zu mäßigen Prejſen.

Milch und Hefe bitte möglichſt vorher beſtellen

Garl Rauceh, ParktFardellegteberuuret,

Trüftfelleberwurst,
Braunsehw. Leberwurst,

Cassler Rippespeer,
Frankfarter Würstehen,

Pommersehe Günsebrust,
gok. Schinken,
frische Sülze,

russischen Salat.
Ia. Corned Beef.

Als willkommene Weihnathlsgeſchenke empfehle

Kleine Schinken, Mänschen,
Zungenwürfte,

Lachsſchinken e.

Bramz Mohr
41.

Rat ev. Hilfe bei Etockungen ert.
C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 8,

C(CLeipziger Turm) rechts part,
Vrronwormſche Reattion, Drna und Verlag von Th. v er in Merſebing,

e
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